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)
of o5 glanbft wohl nide, mein '5""1“'-’
Dai diejed G aud L faude
Bereitet feis domn, wie ¢8 fdeint,
DAl it denem Bate
Gehr unbefannt, — Nun {hy  miv,

9Bas du gefehn, Dbleibe fretd

ezt ift ein Tifdh fur ihn bevewr

Mit audgefudhten ¢

E¢ Faun vor ailcr

Die er erblicfe, fie faunt gemefen.
S goidbetranyt Glafe fab

¢ fein Gerrant — NRatavia,

Mit wahrer Wonne
Mnd finke auf eimen Sofa neders
ttad Gei der Mureagéfonne Sehein

Erwadt er = ady! —= und filiet wicder

ym Fihrenmwa an foinem Baum

Bud wad cv faby dunkt ihm ein Traunt

g, A WeppeW



mein Bate




sBie midy der Nadrigalien Sang
Bu feinen Ufen rief,
9o ich am Ddidht bebnjebeen Hang

©o fanft und fiif entfehlicf.

uf flarer Fluth, im feichten Kahn,
GSGdhrwamm wicgend idh dabhin,
Den Strom hinab, den Strom hinany

Bis gper mir crfebien,
Dann frieg i frohlid an’d Geftad’ s

Gdon hite® ef ticfe Ruh =

Und fhlich durch Angers Wald und Saat

et trauten Huire ju,

Der golbne Morgen focfte mich .

Zur duftcrfuilten AN’ 3

uuf Grad nud Blitmdyen twiegte fih
Nody Helter Perien han.

! giie alanst’ am Mittag Hehr und froh

' Die Sonw’ in ibren Hih'n
ad gland’, fie fendhtct

€0 pridtig, grof wud fhon,

qhr Gegen frromt auf Derg und Felds
b )

@ie toht dev Zeanben Soft,
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Mergebené rveich® du, fern von mir,

D edler Freund, die Hand,

Vergebenéd feh®. tdh mish nad div,

Geliehtes LVarerland,

Der Thranen flicfen viel am did)

Die Wimaen Heif berabs \

Nur diefe und dein BVild nehm’ b ‘
|
|

€ingt wie iw'é fuhie Grab,

'?htv it bed

Darunt liche, wemn Fueand, oder
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ward.

hend ercfutivt! bdenn Hort hr N

mbdeter und banges Ge

vy
B, Afhenberg.
Gelimna
- el
“ h ein Teaum ! =— Nein, herrlicher malte nimmies
j picael ihr Dild miv! Nimmer
oben ¢ 19 meine
Beuft (o gewaltiy
"
) difched 9 enflranficden
Seligkeit Taufdyung mireen

ont Fenfchen

Dufen entfaflen,

o
y netanimelnd ariff tch ur Byfumenbentee,
dree nd i ereilen finde
|
rmend able der mildern Sonn® im

Fribling, berubrte




afre Nofenlippe die Wange mir

ber’ Cneiiung il

Hucken, == Huil ein )
Flammenheif durdy alle Gebeine mir! tnd,
Adh! iy crtvadhee!
rhaunite midh nody freed in der Gegenmwart bs
Engelé; loufdt in banger Verlegeriheit, und

SHafdee ffhnel mit ziccernden Handen nach dem

Flichenden Bilve !

9, Fremert ‘

Trabs und fein Attributs 1

~:’.n altén Trabd obn’ feine Frau jn fehens

gany unmfonft Nure fie erfiact

1 Hué feine Werre und Jdeen,
v ju dbuntel fyridt.

tnd Fomme

Cafanobva lehres
., Ran tann die alten Kopfe nidt

Mis Uebergeugung ohn’ ihy Atrvibut perftehn. »
L

AU, Wewd
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Heimath 1)

(1791.)

@v feh ich dich, geliebte Heimarh, rwicber,

%o cinft dad Dafepn mir begann,

igalientieder,

Wo fanft und {dhon, wie N

Die erfte Smdheit mir vervann,

9y fah feitbem, von unferd Rheined Welre
Wis 1u der Weidhfel frnem Strand,
"®or fander viel == doch nemald cine Seelley

Die idy dir ju vergleichen fand,

mandie mwar romantifdher und mwilder

tind (dhoner mounche and) ald dus
| Doy wehte fie der Smdheit Holde Vilder

Mir nicht o tranr und freundlich iu.

| Dir nah’ ich mich, gleidhmwie der Goreheit T','n”“'[’
!
! Mit tiefer Milhrung = Haud und Flur!

o coppth
dionert ywar; dodh tragh du nod) den Sren?

| Der Unfhuld, Cinfalt und Natur.

qBic wohl it mir, didy wieder fo ju finden,

Bie ih m— i Clciner Knab® = Ddidh lich!
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feus ward endlich, durch einen gemwaltfamen Todr
foinem lmu[ dhen Freunde wieder vereinige.
Der Herandy

ofil

11) Die Heimath, Der Verf, war N'“‘“,
‘{H\

"

ten 'Sabr, su feiner fernern Bildung, aué der P
weggebracht worden,  €r fah fie er nad funfitt
Jahren wicder,

Dev Berh
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Drofaifhe Auffaso
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und Bernhardine

Grsabhlung

e —

L { onha ) m bift bw
™ ¢
: fo [ oft, inz
A A DLl v
V b fab e¢o
: \ ] 1 iten BVatee
[0 1 & . g s
ny F N aef L
r Mot L L i o e
) p L R ¥ ardt
” { 1 yh glanbe
' jedel trojiel ( nun !
2 dad ift boch
% P “
o M evnhardine! du weift nict, I
; b g nide | n DU
N ) ) ) auch NEche 1aged 2
Nir ju 10t nts i fand iy { . L
Jyugendy din.
Warit - neq 1ia " Sugendf
' t Zeele Gowig s

gutes Madden

Oder fag’ nur

po mwerder
nad wivflich, mein feonbar —

ich DIy in Den AWeg dev

10 »
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muth. . .. .'m(\n toicder pefeet fich dein Blicf ““”
Cranerweiden dedé Uferd, Wend ibn davon ab. "
dort Dliihen \‘wn und Qilien; mit friem Jubel '”H“
pfer. o folite Ceonhavd Kol
ihm audy feicen. ,,

Sa, das folle* ich. Kann ich ¢8 aber 7 p wie
thae b€ ! Mie glihenderm Dank ald- diefe Nofen "
10 ich thim feicrn e e == Bernhardin eoett

Nun? ,,

Qb Fann dad MWort nicht andfprechen,

53 9 dodh denfen. “Und was du bdenke
dag davfit du mir auch fagen. Jh dadhte, Vo wift!
Do it
34, nreine Freundin, ja) Und (o hire dennns =" ¢

b di, Bater der jungen Naben! meine ‘7‘{“““
Hleiten Gefdyifter Teiden Noth == I

ie ihrem &
e threm OS¢

A'l\.r“‘.
v

on b‘"( o

=4

5
0 ii2d

\[M i
nmn“

wsleonhard!l..... Die Sonne hat e¢b
fie wiefr einen Sdleier uwber iy Angefiches fie

R e
| Ereb, thre mulden Tropfen find auf meine Ha Mf‘““,‘

Fubift du nidhe andh? — Ja, fie weine,  OF fin?
o fin? |
thut miv Wohl, == Komm, Leonphavd, Wt pit

und

wellen hier neben cinander fnien
Vater um Drod bitten. Unfre SHwefts o

beger mit und, Aue ne Pueeer, amd e
efdymoifrer drucke de Tangel. ,, W

{ § s o .o et
| § Yeonbard ftaveee bei diefem Geftandnif * u“”
bardinen an, prefire feine Cippen aunf \m\\nv” .,“1
fudhee ferner Empfindung Herr ju werden. .Il"l‘”"’l ol
ront von Shranen brach and feinen Anaen. ‘wulﬂ‘“

) te heiter, trocfnete€conhard ‘"“D

-~ - \

Cauf den Mafen. Dad (dul dlofe o
bliche Minuveen, febrocigend, M it
11t ¢ !
felftcn Gobufde ded fusffichen Gavtens, nale am f¥

e 2gim
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smipfanden jenen tiefen,

alice
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n, licbe

¢ snnt,
Mun aber
unaen

tann mdt

nd em

und bes
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efchifter
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¢ {0 yicls
it
oy

Norfehung 60

Bernhardine, fegnet mid die
daf 1ch Cibre Hand miye Wiaeme  ergreifind ) v
Wirft dn denn gang die Meine f¢
deine Gefdwifter

ih

verforgen fann.
Wwolen 7 = 200110 Muceeer und

fouet

¢6 auch gut haben.

Merphardinensd TMangen crbluheren pohet
fdblug dad , lichevolle Ange nieder und 1»-

ynarnigl

allt

¢in Ieifed Sa! Leonbhard wollte fie
Beilige Chriurdhe -vor dewm  rveiren, hunwmfden
pielt ibn guviick,  Jest: hefrete Devnbha rdine

.AI"““

danfoolten DIk in die 2 Den gehe imen 28 o
meined Hevy MBater, vernomuien wnd »‘v‘r['
o
geonhard fonnte mn : '

il

atie

vorbringen, Wovee : gt

Giotr, wie bin ich auf einmal fo glucklich

flanden fie daz Vernhardinens

Aram, b ibre Hand in feinet

et ant Himmel, von Hem die r”“‘

qr upd mid Herab frabite. I "N\

jacleqt und ihre Thranen mm S ‘.\l'
ove  raufdte "‘

hre B
! lingt fonne 1
batte fie n

\!m n

Han fdhien Fliee, und gottiisher & 0
! porbar Herab von Dden cwigen Hitgein ouf pad 1M
! Grun Der Didtrer.
ae

for ) 0
Endlich faote Hernhardine r 5, Licber A‘nﬂ‘

{
{ | Batd, iy hat’ cinen  andern Ginfarl. - G Fostt fep
o | - ¢ p )
vl { ploslich, und, glank’ ich, nicht von ungcfabr. on ‘.‘\«t‘"
! id Din nicht ungofdhicke in Puporbeiten, 6 gebt mi "“pw

Hand 3 an Gefdhmad fehlr es miv anch "'"r’{f
!

nufere beidew TMiitter yerfrehen von der Sadhe glet i
o\ ¢
gin o wenia. - Mein Sdywefter Fann id) .lu\'h fehon .nvII
s meinft du? idh win arbeitens die andern hn’f“"‘m,

1
{1
l wief fic tomnen, und du vevaufer{t danm das

jeniges Cog

wir perfereiaen 5 dn aehft damit in die Hin
kot

aud)  euf dem Jabrwavkien  aus,
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Anfang

9 n a6 uné  ®o
i y ffern fleicht Bott,
E [ ! n ¢ ren
(et 1 1
; ( 1 o
a {
L I om
J { : ‘
"0l fithren faun 1 s % neiner SNeis
W 1 nad) aem
1 thfch s ¢r geraut nrs
| i mern
. 4 )
i ¢in Y Stil
¥ ’ ! 3 it )
¢ . woldvet
| enn
N 7 D0 e i
n :
weniaft nod bes
‘ ‘ "
v ere
\ 1)1 4

Wiy, n unt hiefl
' » [ b i+l 1, Dafi o ev muy
I

¢ 1| on efiche s
f , und uber
N 1 g mie ein Helv, nnd Des
" fidh von if 6 fovab s fenfen, uni audy ents
fetnten o ick ade pu bringen.
ol wmd in Hand,
\ n aih :
am b
~aum 1
: 1 ier
. MOCH \ )
( ¢t fomez
De jie qn n !
Wery onia: fie morften nide e
} ! 141 mmere 1w ni ) 1) 1954
; T
MAIDATANE, Ol aber nady cinigen Seritten em Freund




(14
ihrer feligen Wdter ihnen begegnete und ihen bi¢ M

innernng gab: 5, Junge feute moaen noh o IH'“‘",ft

Dig feyn, fie miiffen fich queh Eeinem Berdad? ‘11‘{“{

Ben sy ~— da mwurden fie beftiivie. Injwifchen '\‘-":ﬁ“
uh

ten fie fich bald, beantworteten dic Warnung mit ¢
pems Danf, und Leonhard feste hinsn:
w @ott um BDrod biecee,  dann it aller ¢
Art ungegrundet. ,, Dernbavdine {hing
Angen anfs ewe grofe Thrane

pitterte n DOMIE

und dureh diefe ftrahlten . Sicefameeit und Hevs gen®t f’“+
ml

fo ithersengend, d¢
tig bereute, Ddent Faregefuhl diefer
burdy cinen faut ju nabe gerreten
dritcfre er mit inniger ThHeilr
te : 5, @uten Kinder! Gott
befrer, aié cuch an ¢

Sdnell ontfernte’ ev fidh s die beiden jungel \;rm
Plickten ihm wit frapnendem SNitieid nady, und et b
langfam weiter @dhrecklich o~ fagte oo N
febrecElich ! anch der ehrnnirdige Nath ISbvrad
| Noth. Gort! wie vielen und grofen Janmier N”j

or gut memende Freund o

ed3 6 geht mit

3

1 cinsiger  Menfeh  anvidheen. - Wehe demt “:\
) ! deffen Fifeft ein Kind it das  Efann man bei W
i Medhe fagen.  Aber anch:wehe dem Bormunds i
| | Der Pring inft voljdhrig wirh ! — ,, Ja. wohls q
1 i nete Dernhardin e dein Vacer ber der Neglt B-"
| 1 mein Vater an der SKammer, und I lunnbl it
{ Suftistanglei == afie drei waren von w.»w dem ‘“‘”“:‘,p

ein Dorn im Ange. S glanbre aber dody D U
Batte eigenes Vermdgen. War das niche deér F ’.,
patee er audy fein Ame nicht niedeviegen follen n"‘“,:
fiche Bernhardine, fiel Leonhard e 9".[[,11:‘
theilft su voreifig, ohne veife Ueberiegung. ey’ fs
foll vin ehelicher SHann licher Unvecht thun, ald ot
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iofeft  mich surechis 10

celbft davauf suviic

Dt

Bernhar

n Ddie

porher gefafren «nny

waren pe

10 en danmiien

ten o @bt B a (
n .‘
‘ bor arbeit wif
¥
bn 1
0 " n (| hen L
Gare
t haft Redyt, m Gute ! A Sl Oiehe
I
my L aantis b werden Willf — DavoR
Olien wip thm md agen Cr mot e NPT
Den
1, Dapon ftuollenm fviv bier Guetth
: ¢ und b ten. »
wan fich nad m o Plarehanfe
b, wie fie fih an dev
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fo freundlich 3 wad giebt’s? Leonbhard '“’“j‘rr’
2 liebher Herr Paftor, fie wifen wm unfeve, gewib ¢
angenehnre Cage.  Um meine Sdwernmuih auf “I‘
gieng idhy n den fiteftlichen (\'m"rrn
famt ant: Vadhe, da  Fam mir ernhard At
gen.  IBiv tlageen cinander unfere Noth unfere '_'Ni
$em waren Vol wiv fnreten: im Dunkel deb \”\['”'

nieder und {duteeren nnfer Anliegen vor de anér nm
fie und 418 den befren,! licbevolteften Vacer haben ke “.H"

! R it
gefehre,  Dadurdy fanden ' wiv uns  munderbar “""p.
e “ \l
und getedffets’ fir und Deiden regee fidh. ¢in m’ll‘m\-u
| amufangen, um unfeve S0

Triel, irgend etwad
dadurdy ju erndhren. Vernhardine wil ‘D""\‘r;r
ntadhen, und i) wil durdy das Land veifen um 1€ 2
i Eaufen. d"
| 35 Liehfter, Tiebfier Heer Kronhelml,
ih wil hnen feine Einendungen, Feine ‘VJVH‘““'( nie
maden.  Sie haben geberet und davanf iff ipnet uf"
{ fer Euefdhing geworden. Gottes MWege qehen oft
| Gegenden dev thiwabrfdyeimlichieic am nady e il @
| fe. — Aber wo bleibt nun dad Studium ? 5, i
| @6 that miv [cid genug, dap idh e8 aufgeben "w‘:
aftem o folie’ ich das Geld Ddasm Hernehneen? A.,n
wenn dad anch nidht war’, wie lange wurde iy W
Qe warten miifen? Wie lange wurde 5 mu“"”
ich mcine Murter und  Gefehwifter ernahren ton!
Mo abet aud)’ alles GUE GIeNg. .. vo oo GeoRY
fiokre und wurde rvoth; Vevn lm\‘\:n ¢ fal DO T
diger von der Geite verlegen und fehambafe A f:ll"l
gure H uibm ann merkte, was dabinter freckr®
aber fore:,, Nun, wad denn norh nu(n",, Pt |
\jwr!n‘m verfeste feonbhard: Nun ja! ’om.\o
denn docdy Ddie licbe Lindpheimifde ,\\n.ml\ i
nicht veforgt. Da it Dernhgrdine, alf “' ‘",u.f

EE—— S
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Ft wad., == 5 Gott e udy, m vin
' 1 i ¢ lieb, n QIragt
L | itlich wie bigher Der Ht g
Y 13- (Al ) Wit )l AR LA r ¢

|}

an lichen &r

R \ ! fuhe ant g
] e fie den junacn feine erniffe

L34 fe b 1 feit aten, wad Huld
N thnen | ft eing it hatee’s 5, Ve Glauben
eS moglich. 5

v folacnden Morgen Eaunt

¢ fippen s oauf
Augenbick,

16

Oraa ¢ \ I3 |

Wangen wedielte Ve Farbe peoen




roeicher wnd gerfihreer Stimme anemworeete Ni M “b‘gu
Mamfe ¢indheim! Holen Sie, was und Wik il
Brauden, Sie haben solfommnen Seedie bei W® i
Unwileiclih that Bevrnhardine ein past ‘“\‘,Nr
te yorwareé,. offucee die Avme, befann fid aper ! ‘vugl‘
und (agte mit naffen Augen: Herr Ning berd* e
Belohne diefe That; ich Fann eé nidper, und wi¥
Eonnen eé nidt. it
s Wenn er das thut, mein guted Kind, fo ”T,,n
mir der Segen nicht gu farcen.  Sie haben ciren “"‘“u
| Mohlthater, der aber durdhaud unbefanne bleiben """'“p
| Dernharvdine fugte iber Ddiefe eufferund I
grilbelte ein pagr Augenblicke daviiber nadh, VAL "
fah fic von dem Werfieug ab und empor u dent, e it
| @ebet fo gnidig erhore Hatee und ihr jest qi\‘lf“"“m;\u‘
| Unterpfand davor gab, daf aifes gut gehen werdé: ;llf
febeiden nahnr fie nur fo viel and, als fie juwt ‘r_ itk
fdledhterdings gebrandhte. Sie brade o6 poler ¥ o
nady Haufe und gab fich unter Cacheln und i_d)\‘f"‘;rﬂi

| bie Arbeit. Jeber, dev helfen Fonnee, half. oot

f war fo traulich; die Stimmung war o l)un‘r;"b“r |

| rafdh gieng eé von der Hand. it
) u

| Aueh die edelften Seelen gncfen  gerne DY oy
f] @liiffetiodh, was der Water im Kabinet doch wob! Ty
| de? Auch Dernhardine und alte, die Theil ““.nr
i pem Gcyicial nahmen, hatten gerne gewunft, wer “\mf
{ Qrofmitthige Wohithiter fei? Anfangd viethen e ot |
! v Den Paftor Huldmann, allem der hatee felbft H},

ein nothdiirfriged Autbommen; und Ringberd v

je b

4 - . aut
bei all feiner NRedyefehafenheit, dody {0 fehr .\mnrl“‘m,

dag er da micht borgee, wo er Feinen reclien @ il
Gritattung wufite.  Aled Gucken half alfo nich o s o
i muite fidh jufrieden geben und jenen €deln in pent
tef [affen, in weldes er fich felbE eingehiitic Hatr™
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""Mmrb machte fich iniwifhen 3 feiner crften Haws

eléreife fertig, damit e, {obald PDernbhardine cinen
R ra

hatte, hn {098 ih oufpacen

9 spore Deveit
0 newen Weruf antrecen fonnte

Cudlighy war ef fo et

Mkfadhen {orgfaltig
fen wny BDernhardine f
Riny ’ ; E

Miclnen @tk in feme €
Weince faue Kaften anf ben

feine 9(yme durdh die Tragricnen {0 Er mufte ihn

Damiich, per Grofe wegeny, ouf ucfen nehien,
Ruch ihm anden Ehranen Der n, qber er es
h ! s and (aat CQiche Mutter, wiven Sie Dodh
Belern Dei mufery ten Huldmann m der RKivche
L] \ Sy man den &t

Vo \ % ; s . ¢ 13 nach su trasz
Sen Y fiel i + \ ¢in N A b niht,
Do 1 ¢ ni § 3w frudieren twar’
Y fleilich 1 el ef it nun einneal
10, 1N cwvig, teel aut geher., €e
Beicht < i Aand f einen

\ .‘. B " ernh ¢

; i thei aieng, ftand Da E‘U'ri Nad
eonhat trat su ibr. Sie (Pro

o genblic \ nander Yann fagte ¢¢

X wohl! Dald swieder; und Dernhars
Ylue fliifrerte meiner night nnd bleid® ges

fun vss  feife und fehnetl beruhreen fieh ihve fippen.

\ idh war feonhard um die Ecfe und fehviee mue

I ¢ yjum Th hinaud Noh war alies fei
‘ it niema ben @Straffer o bald er in Gote
5 \ r Y pe ¢f ibm  vollendd [eicht wn
& or itmfchen Den Saatfeldern fin mwan
Divee, fang er el fompfuntened Morgenlied, welded
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S
qadt
der gute Pafor Huldmann erfi vor Furjet geme

hatte,
@pben dicfer Hatre thie den Nath  gegeberts
"

nath Dofenbdburg verfen und fich doret 1m
mifhen Caden meiden.  Diefer Kaufnann pandie fv]?
Groffe mir atlen won (“("‘Iu outeties ¥
abnlichen Waaren; babe innmer cme nae “ul\\d“ i
Arbeit und fonne dodh oft noch vm!\r afle “n(lxﬂ\“"p,h
20

fricdigen. Ricileidht Fanfé er thim den ganien =
3 y it

ab, fo dafi er Des laftigen Hanfi oben l*“"[‘
— Dicfen -!-, beforare der junge Ktam or

Qoften war

ofenburg ¢
ald fehiver, aber

geonhard fah fid
raften, und che i Et
pon bem afie uberirugt: o6 gan '

arten, im Weher Whlings und “';m
e Pane
Eomm

vule b

b Wind mit Ritcken und

Dad fublte er

Ron VirEenhain

war, bid nady Dofenbar

per.

::rf ber

nig einen .\l\ mobdifdy qeffeibetett

tn einiger €
ter anf einem \mul\w

on Pferde daher trabens ¢ it

tnecht folgte. Dald .-mmm er thn fiir Der o
er wicklich war, und madtee fich gefaie, neben v'\‘”",”
Kaften noch eine tidhtige Trade Sporeveden au [;':.t“":n
niitffen. €5 war namidh Dder  junge BDare e’
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Dem RKinige von Cngland. Brono Hingegen murb"
| gefangen; erft nach Vlantenberg (im  jebigen va
| bergifchen) und dann  nady Witeiburg abgefiihre.

den Gefinnungen dee folnifhen Diivger aber fonnte l.“.,

alles feine Aenderung hervorbringen. PHilip?P B

beree fic anf, ihm die ThHorein Hifen und ju '1"1‘““"’

&Sie antworeeten mit edelm Stolje. Der mlrmbl“'1

Monaredh vitefee alfo vor ihre Stade und mm\"“"

dig Delagerung derfelben, v [ief auf der gandfell

einen ‘breiten, tiefen Graben, und Hinter \\ma“b”
einen. hohenEedwall aufrverfen, wodnrdy alle ?ufuhl'
gefehisten wurde. Wit diefe auch auf dem Nphein?
fpereen, wurden oberhald und uneerhulb der Stadt it
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wieder eimulsfen. Und anf Ddie Weife wudhfen ‘“!
die Neidyehitmer derer, die der Welt —— ije mal %
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Sranfreich fiiheee, (1214) und der fiie ,Crfern ".v
guicflich ablicf, nahm ADd o (f Lemen heils gen!
wenig  (hiof er jih ofentlich an Frieorid o
Sweiten, &8 fdien, ald wenn or feine {ibeigen o
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abwdares,  Bu  oletcher  Jeit lief  ev. eine perradity
Aniahl von grofien Kahuen Ddenfelben TBeg H“"“‘,“
Denn die Durg lag anf ciner Snfel, welde purdy "“:‘,‘
cbon micht breiten, Arm des  Rhzines gebidyt '”"r‘.“‘
uud fonnte alfo nicht auders ald ju Schif nn;wq:ﬂi" 2“‘“?[\"
o dolf Detrich bas Unternehuren uiic fetner an‘“
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Lichen Enefdhlofenbheit, Su wiederholten malen fihee
feine fiaaren yum Sturnt, aber jedetmal et
mit Terinfe juruc€  geyhlagen. . Die Iv\'h\.\\'rlllm:‘5[1
fish in dic Lange. 3t fann AD o (F auf anderé “gl
tel. € Degih namlich, quer dured) den L‘\“":‘l'm;;:
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l\r!):‘111.\1ml..': fande Derber gefchafit twerdem. Natiivlich
di \‘.w Dlicke auf Aegypten, fo rfu‘h an alfem, was
“‘,”‘."1‘ cugheere Dedurften, ‘»'“-‘}“' befeh'of blm‘mi” in
”"“\1\‘[',“':\“”, ,\'\1'|'.u.mr[w:, ndt porerft Diefed NReichs,
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'Jlu;M,LM‘ eined eil ?\ﬁx‘lbm, i bemerftern,  Der
""Mhr“‘ wurde it der Velagerung von Damiata ges

» eines bdamals ungemein Dberiihmeen Hafend und

Wopa e
\"ﬂntv reidhen Handeldore weldyer an  ecinem Arame
acrinaer Cntfernung vom Meere, liegt.

l\; < 2

3 Rits, in
5 Ve 1 - ’
it 6 Unternchnien, fagt Shmidt in feiner

0t0firey
yORtey

e
Dentfdhen, it eind von denen, meldy den
pugleich aber and
Dore  lernten

ite der
1 Sebwierigleiten auéaefesr mar,
fien 0 mebrfte Ehre macdhe.

Hedsterliche griechifche Feuer feanen, 7)

nen
aber aney Veranlaffung, ihre damalé fdhon nt:
eaenbeit See ju jeigen. 5, Der Has

ta war mit einer ungehenren cifernen Keere
hte. Die

100 [che daé Einfaufen unmoglich ma

Deet  bewe balb den Kiel cined ihrer

n Sage; bes

ungehenr
gerade in die Oeffnung

A\ i
‘ ’ fprengten daduveh Ddie Keeee
g ( ) Nur aber legten ihnen
! Sradr faft untberficigliche
y Weg. CEin breiter affergraben,
o Diliter demfelben cin dreifache Maner von Huadern
1 Por aflemt winfdhten die

“lEeten jeder Anftrengung

~——

7 Das griechifche Fener brannte and) unter
Die Are feiner BVereitung iff verloren ges

bem
Wafer.
gangen. Vor 60— 70 Jahren foll daé Geheimnip
Frantreich wieder entdecfe worden, von der NRegies
Yung an fich gefanft und vernidheet worden {eyn,
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{‘
€hriten fich eimed ungemein groffen, feften shu "'

an €ingange ded Hafens ju bemadtigen, Divs
wertfrattigen, bauren fie auf Sdbiffen einen
groffvn Thuvm von Holy, nm den feinblichen
ans ju beftcigen.  Bum Uuglild aber wichen, ®8 N0
eben landen wollte, die Schiffe aud einander, ,mp:,- "
und Menfehen ficlen in den Sreont. Dadureh lieh ‘f:“
fich aber nicht abfdyrecken. Die Friefen, nnter DF

fuhrung unfevs Grafen, Dbauten, alg geborne «m:ﬁ:‘:
lente, cinem andern, ungleidh ftavfern, und fiihrse?
dibt an  den femernen.  Die Tiivken fieffen Feut
pfeife und Dechiranse anf denfelben regnen. ALT
pongt Die Kuenfabhrer wnd an ihnr €
voit 2 cr, e
i Scdon war der Thurw erobert,
YD O IF von cinem Lampenftich durehbohre. Ev
fein volled Leben unter dem hriffen ags
Duniniel und in heafem Kawmpfe. (1219) Das
Geer (g nody einige eit vor der Sta u, bit ¥
'L\'n und bder Hunger fie ihm in die H
Devolberung von beinal® fichbenyig
6 auf drecanfend felere jufammen (;-f\i"'
Die Srowpfoldaren  wurden die volljge Ohnma
Gegner furh  emen 3ufall gewabr,  drangen ¢
n die Gbrigen nody wandeluden Gt |
nieder, und avgerten fich wohl fm Grunde, vaf M1¢ "'.‘
mehr ju fdladeen vorfanden. Durch die, unter
Deer  eingeriffenen  Swiftigeiten ging  die wih i
Croberung fdhen 1221 wieder verfohren, thebet? !
Dev bergifhen und andever wefifilifhen Sdhaaren :
e folgenden Jabhre mm.f‘, —

i

, Dranagen hev

tade, biel

" ¢
Bermuchlidh waren nod) 3¢00 wagfenita \HD»
wer whrig.

v"
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0 : _— SAs
Y AdoIf per Fiinfee bhates oot RIS
A
.\\\rl"‘ Caud eldhem Hanje? 1t unbetannt i
T -
s U Rinder, cinen @ohn und eme Loder t

Qe nane n

hiaeitig geftotbens ¢
cinvich,
vermiable Diefe

lge nach, Adolfen m
@6 qefchab aber nidt,
patten {dhon feit
" Unfeepen mit emnander gelebt. - €8 war o wat ge
“Wien, dag Ado(f und fein Vruder Engelbere,
CGpibifbof su Kolin, unter demt
dafr, cine formliche unulu'
and’ ju bringem bemubhe waren. 2 nwes
der Wortherl des jungen Ehepaard \‘.\wllrm
yauptleidenfchaft €hrs
das  Mifverftandnid
feinem tberlegnen,
) fand e Dhinvewbende Miteel,
% n AdOIf gerade fo ju lenfen, wie er ed
Sdte,  gn Abwefenheit des Tejtern wat er jedeémal
;,\“[*“‘Wfr getvefen, und auch bei Gelegenheit Des mors
Mitrde tberrragen.

fein @ dyicgervate

uhd darvauf
der Werwandf

Q ,
MDifdhen Juged ward ihm die

I

Rt ot
‘_‘l‘ﬂ, m fie fo nachdriicblich wahr, und wupee fich ubers
. \J o .

Wt in e foldhes Anfehn s fefen, dap Heinvidh

nmy o .
ten Jtmengard faft nicheé dagegen cimgnwenden nwags
' Q8 or fich, nach Adolfé Todb, der Jiigel der Nes

"‘\,[r"lf“ vollig bemeifterte, Walvam, " Heinridhé
P griff jwar ju gemwaltfanen Mireeln, mufite fich
‘\‘”\l‘l“l‘ in einem  Wergleich l‘\oum.usn, Kraft t\c.ﬂ‘cn
( ting yert die Graffhaft bié an feinen Tod behielr.
ten i teh 4 der fich itbrigens in die Landesangelegenhers
Yon ‘\ mifdhen ‘bnvrfn, befam den ;‘mi nnc? ®rafen
Derg, die BVefte Neuwenberg ju feiner Nefideny und
3,
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Jabelidy eine gemife Cumnie Geldes, Gures Bt (1
Dicfe Weeintrichtioung ber Heinvidyen freiidh M

€ fuhite fie tiefs und fie war Schuld daran, anx 1
fidy in ber Folge der Kinder Fricdrid s von 1"“
buvg fo thitig annahm. ~= Der Erybifhof ENIS

beve ward affo formlidy ale der yweite Graf N"‘U
Namens efornt.  Epheerhin empfing er die DM
nung ded Heiligem, |

Die Natur Hatte ihn mit vielen ihree Hert
®aben angeftatrer. € wor ein ungemein fhaner W '
groffer Mann; in feinem ganyen MWefen tag  etne i
jeftdt und Wiitde, bdie fedem Ehrfurcht acbot, ““"*_ﬂ
fih (hm nabhte. Die Fabigteiten feinesd ifted war
anffevordentlich und ev hatre fie von  Jugend anf o/
mehr alé gewohnlicher @orgfait aubgebiiper. D l“‘”'
lidge Stand war (emv freie SBahi, und fehynett i ‘r
von einer Stufe defelben jur andern, Kauny WK ;
el und  pwangig Jabe alt — ba wurde §i. K“‘“:
am Difhof von Minfer crwahle. G reonte M|
wihege Stelle ab; it feiner Sugend ivitfen, WIE o
fieh berdheiden auédriickee, wabrfhemniteh aber, nm pur
cinen felchen Deweid der Demuth neeldye ijn‘l’?d‘
feinem Chavalbter im tieften Grunde dody gany '
war) fein fitnfeiges Giud defto mehr o ”,ﬁr
Dald nadhher ward er Edlinifdher Domprobt ond M °
fang des Jahrv 1216, wie gefage, Ersbifdyof. Jeat ! !
er, wo er ji fepn whnfhee.  Die gange Fire fu“u
Perefchertalente entfaltere fichs in Kuvjem gale o (“,
einé der (dhimmerndften Meteore am  politifchen y
mel der bamaligen Jeit. - Seder nannee feinen ‘*““‘
mit Adrung, und Kaifer Friedeich der ;m“'.
weldher wm der ThHat Menfhen u wicvigen verfd

“d\ﬂcﬂ J
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fo nabh an fich, alé er immer Fonnte, 9) o=

flift befeud fich, aié Cngelbert dben
1 Wmftab 1iberfant, in einent traurigen Suftand. Alent:
¢ en Spuren der Vernvuftung, ¢ veidhen ¢9

|
it

n fo reichem Maaffe  twar
iagen  nodh um
gand mar anéges

fesren Furften

I

worden.

foge : i

1 n yer rémifdhe Hof vermweigerte fo fong das Pals
H‘ A o . - A A
L M, bis yiersigtaufond Goidguiden, eine Ddamald fehe

\Wihaf A ;
“hafte @umme unad gropeentl

g ¢ine Shuld dev

R o WY By -l 3 B S SR SIS T

9) . 1 . ; . [
9) Der, fonft in feinen Unterfu hungen fo Falebiutige

bYon et mahe fich, e 2t { feois
ner wefalifdhen Hifior gegen €ug et o

mieft deme
Diographien deffeiber pfavingd
f

b afferdingd fehr fobrednerifch und

i
a

‘A 1'1\1'.\"1‘ n recheigloaten fehuidig.

von Heift

¢ was (eichtglanbig it, P tfirEngels
s vors ben wber eine el e Wocuebe fire
Defy Noeder, Friedrvd von ol 3. Dies gehe
Daf er am 1de fernned Raifouneme Ded
yrevelthat jar geresht pndes €in arofs

der Ginwenbungen, weldhe von Stei
- Durd

fht, 1D = Wie. D

yahlan gehoben. i

uciich
¢ HE fagt, ss €L
bifhof perfonlich gefannt, mud den Edeifnaben,
Welcher bis an feinen lesren Atheming  bei ihm
behareee, genan itber aff pefeagr, waé auf Das
tragifche Cube des Cegbifchofs Depug DAL, sa
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Beiden  vorhergehenden Ersbifehife ,  baar ﬂ“’"‘““b,‘f
waren. Engelbere fdhafee Raeh, Und nun ho¥ y
aleichfam eme Raubervuche iber die, ihm unmn‘l“f"“'
Gaven.  Fleip und Thatigkeit, Hanvel uad 0““";
wuarden rege;  Gebande gingen ju  tinfonden ané b
Aiche hervor ;5 Wohlfran® verdrangte die bicheriod oI
tigfeit. AMed jeugre vom belcbenden, 1‘1\‘: noen @
des Wolterhiveen.  Die Beforderung des  Act rl““‘
war ein Havprgegenfrand feiver Aufmerifameeit. Lo
niit die Landberobhner die Fridyte 1hres Scpweilied ool
ruhiger und fichever genieffen Eonnten, [egte  ¢F ‘[‘.
groffe Anzahl fogenannter Trozburgen an und l‘\‘f”“‘b.l
afle, nur ermwas bedeuntende Ovte. @obald ¢F ‘,,
ADdD o [fé Abreife nach Palaftina die NRegiernnd ”;
Devaifhen ribernommen Hatee, i er demfelden ‘
namiiche Sorgfalt angedeihen, weidhe cr anf (O "r,
ftife veriwender Hotte, Mie war big dahin unfer VI
land in einem fo biuhenden Suftande gemeten, ald “v
yenige war, in welden o6 Engelberes rafdtl e
tigkeir verfeate. = ; o
Jm Jabr 1220 Hielt Kaifer Friedrid bder "‘:‘f'n
einen  groffen Meiehsrag yn Franbfureh am Mam, =
bort ané nwolite der Monaredy feinen Ronersng anere’ b
Sdyon frither Hatee ¢ feinen Gltefien, aber erft ,\[)l”'“.
vigen Heinvidy, jum rinufchen Konig crwn[\h“ ]1,
jen.  Dieer folite in Deutfdhland biciben. Fried & A
ubergab thn jest unferm Engelbere nnd erklaree lj'
fen jum Reihsverwefer und (wefertichen Stacthalrer w M
unonifhranteer Voltmadt. Cngelberr bewied
bald, daf er Ddicfem grofen Wirbungéfreife volig ‘},
wadhfen fei.  €r nahm fein At mit cinem Cifer "I,
ciner @randhafriglere walhr, dergleidhen man faunt “'ﬂ
erhabmes Friedrvidy  (eI6F gewohnt war, L,
Landivisden  haudhabre er nmie unbivgfamer em“ﬂ‘ |

Q_?

h
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' e
iR frengen, untadelhaften Gittens zs.r«»mcrnmm“
’ "“», : abgehiareer, und nnermiidet in VWerfolgung feinet, \ml‘
b & ! entworfenen Plane.  Erv liebte die IWifenfehaften ut
,’ Kungte, vorytighdy die Vaufunft.  Hierin, wie in t‘“
ardeen, war er cin Freund ded Grofien und mlh"‘“’

wie viele von thin aufgefihree Dentmable uk‘ﬂ’b"
Den fprechenditen Beweié davon giebe der, feider!
: vollendete Eolinifhe Dom, von dem Georg Fo
§ : o jeinen Anfihten mit einer Wegeifterung redets
i fie jeden ergreifen mug, der — nidt gam flib“‘" \
! in dag heilige Halbdunkel diefer Niefenbatien \mtt"“
b €ngelbert teaf nidht blos die nn\n‘muu[nu pu DY
fem Dane, fondein waé mebr fagen will, er hatte ‘“f
A den erften €newwrf deffelben gemiacht. 10)  Sn i
! 8 ; verfhicdenen  ©yprachen driickre er fih mir feidt
I3 aud.  Gcifig wit feiner 3eir, war er der Erfie
! Anfitehen und der Cejee beim Sehlafengehon, ©0
{H ! fichtig und mwobhitiberlegend er in Vetveibung feinet @‘“
fdafte war, eben fo beherst, ja troliig jeigte g0 fidh !
i der Gefabr.  Ucberbanpt Fonnte eor fih augel ioli ‘{“
I in jede fage und in alte Menfchen finden. ’50"
i viné fage von ihm: ,, er war bei Minden ein "‘"‘m‘
i und bei Kviegern  em Krieger.,, Seine P adyelie?”
fannte faft feine Grengem und feine Hofhaltund “'f"
fehier foniglich. Die Muerel dazu wupee cr fich ‘,',r
fdhafien, ohne feine Unterthanen u driicken, Filr diel |
forgee er mit fterd vegem Cifer. Nie hHatte der "“"D; |
mann fich in ciner voreheilhafeeren Yage brfunhcn, ¢ ‘1
10) Dies tofifpiclige Unternchmen blich unter \“‘“ n
i Nadfolger liegen. Ergbifbof Konvad (von """;,r
! ftedten) , der 1238 jur Regicvung fam, madte ‘“g
Anfang 6 audyufuhren. Nodhy 1499 mwar M i
e Vg am bauen; feitdem aber fdeint das Werk ger
#u [aben,

mi'

mh"

T ———————
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Meep ¢ 2 .

T feiner Regierung, Vi hereinbredhender Theurnng
Getvaide herber  fubrenm, dag
M feinen Sraaten den allgemeinen Mangel Faum

3) lieg er (o viel

t“"" te. Die Amedverrichtungen ferned geifitichen Srans
w00 ey, aud) al8 MNeidhsverwefer, mit befonderer
;L”“‘i' wahe, Der Auftand und die Salbung, mit welz
o't er dies (hat, feffelten affer BViicke, Seine Vereds

"”mt war mannlich und frarf; er fonnte damic bewirs

o s ;
0 ;’ Was cr nur intner wolite. = Neben Ddiefen helicn
HUtheey . & a

ern finden fich in Engelberts Gemade abor and

;\J}““‘\ ehen (o dbuntle Sdhatten.  Dahin gehore vorsiglich
I‘\f“ lnge Lmnsx.uc Ehraery, jene ungesugelte Hevefdfude,
,1 e wiv fhon weiter oben riigten,  Die Mittel, wels

i Defriedigung derfelben amvendete, waren wohl

Niggy
iny
b

bejy

timner gany fauter,  Dabei jeiare cr fich anfahrend
Den Adel

, Die Der

Mitunter Hhaveer, alé cben nithig war

[W“‘!m\:‘u er m_‘ Ganje mir ciner Wegwerfur t
,»m“‘\' Theil defelben nicht veediente. Seines Unvedyes
Q. M digfer Hinfidye bewupt, fiivdhtete cr die Rache der
tln, ebwegen lief er fidh allenthalben von einer
fa fen, quéerfefenen Ceibwadhe begleiten. Dem Sntereffe
Man

o omifdyen Hof war er [eidenfdaftlich ergeben.
g N . . " o
L OB Died fm Watifan g fhasen und der Pabft H o nos

i
ys Aud

fagte, alé evr Cngelberes od
Ot vor {hnt Hat wan fich in Dentfchland audh) vor mir

m,t“’hr »s  Sdyerlich aber Harte der Erabifchof debei
ao bere Abficht alé die, durch dad Anfehen ded Pab
1‘!1\“}\‘:11 cigencd immer fefter ju  grimden Aus der

“We fdhiof er fidh audh ullf\"ﬂ eng an all nwae
we U Dieg, befonders an die Minde. Die SKibfer,
Ctlhe dom pande dodh woll eben o nadtheilia was

als Burgen, evfrenten fich feines Eedftigfien
Orden der

>, um dicfe Jeit entffandenen
Whaner und Domwnibaney Hatten an  ihw cined
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eifrigen ®recund und Leforderer. Thglich 1op ef "“‘
rere diefer Menfeben an feine Zafel, und dafur |l"T
fie, Dbei em Deiligin  Muffigeange, fein  Lob ":r
fretgebigfie ertonen.  Aber eben dicfe Degiinf jgnng *
Roftcreute bereitere den Untergang ded wirklich grolt
Pegenten, '
Die geift‘then Stiftungen fiihliren fich felbE F"‘;v
gy, und { peaent jOrey,” bid NM"_”
wolithatigen et

bt

f

fos ju ne
ber That

igle Divcfer
et mebhr an, Rededwegen :u!mn
Pabft criich in b dre gemefionften
Crz21) und nicmand  eigre  fidh,  bei
SKlage, in ibroy Dolzichung thatiger und
nnoer fand er dabei doch
tefie O feinent tiefgenn
flolsen i madhen! €0

Abtcien Werden

acgen

Lidyen € (Friedrich

n t markifd und

fewerben beimt Meddfperwefer en

wat dbcrbanpe ein rante

1 { feing n

Y 1 alfo 1epf

( nd bl von jenen Gtifter

toi  ln il cepreffen, aff ¢f, roft D¢
fichenden Wertrag n fonnte. Engelbert h
ihie (Pon cinntal it renge Bepandele, et WP

ibn, anf bdew weltfdlifhen Fivfentage erfeyeit®
Peroinmt @patiabr 1228 3 €oeft (olite gehalten wWe
e dorr wegen der  ihm gemadbren Defhuldl
Med und  Antwore g achen, Friedridh von 4
burg erfdhicn . und o te fich mit wicler Giewe llx”

)
¢ir, doch aber n jur BDefricdigung der an wefemy
sun g

\)
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i g oith
§ 51 weldher vieMeicht Ddef etwad vermuthete, hatee et ‘D
in der MNache mit funf wnd pwaniig yeurer Suchie uil

g “, andrer gednngencn Waghalfe durch  Dden tront gefest

i 1 : einen onfebniidhen  Lorfprung  Jewonnen und fidy »“’:'
aBalddickiar ohrweit Geveldberg, in Hinterhalt 3¢ L-,‘h

&I ¢ Gine Gtunde jenfeits festerm Oree rrennre fieh *8

per ®Graf Konvad von Engelberet, und Diefer 3

N . a g ) st

Wi wabrend die bLeiderfeitigen SKricger nodh wader in ‘}”
L E RiE Herberge mit einander jechren, blos von einiden @\"‘[

' < 4 . /
i lidhen, pwei  Edeltnaben und jwei Neifigen l\t‘l"(‘“
¢ oY

[andfam vorwares, Da er jeyt anf feanem ergenent #
piete, und unter Menfehen war, die ihn fai anbertlh
fo fchroante ihn Eeine Gefahr weiter. Gben hatee P

§ Rug die Hohe des Waldes pwvifehen Giepelaberd
! - @dweln, wo swei hohle Steaffen fich reuyten, €F ¢

¥ -—ls mit cinem mal Friedrich und feine @ptel =
‘ feffen von beiden Geiten Dhovvor brachen,  Jeder b
fih sn vetten, fo guc er Founte. Die \’-')N'fl‘h
fen fich von den Pferden und frodhen, ohne \n

f mand Hinderte, in dén Wald., Die beiden ‘\un

i -5

¢ der cine Ebelfnabe wollten fich jur Wehr fefens
H den aber herabderiffen, gefncbelt und fertwares gefthIs¥

——

Dicd alled war das Werf cined  Angenblicte
pert, deffen Nof slcidh Anfangs verwunder wards ‘“
fuchte mit bem andeen Edelenaben ju entrinnen, fp 18t¢
pollem Gallopp gerade vor fich hin, fand aber D
durdy Hevibert von Ninfenrode, feinen ¥
lidhen Feind, vervennt Docdh fteebte Engeld

Rof mit folder Gowalt vorwares, daf o ‘.\11,1\”“
| dené Streithenglt auf die Seite Driangte und feint
;' Heren fidher gevetter haben miurde, wofern jener nif
| dbem Erpbifdhof Dem Jitgel ang der Hand gerifieny i’
i Bei der Kappe feines Kicideé gepacke und  dadurd w

——
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aeybgen  ha ngelbert

Q'N batte. €
by
b

fih augen:
0, Dber aué

raffte

Fuppfa

HRID wieder anf, getwabrte emen
T fiibree und fprang denfelben  hinan.
AR e ¢ fepte ibm . und erfa ihn aber:
Wal tlepweile Fam aud Friedrid mir einis
AL 1 deuchelmbrdern  dayn, vief dberfant:
: ,_i'" i Hund todt! fchlage ihnm todel s
0 fhwang in aroffeé Sdwerdr um die Seis
S dadurdy m gen, Der Ersbifhof rang mit
: Kraft eine riwetfelten,  SBas  vermodhe® aber
x ner g o 1 @dyon war er am Haupt vers
e« ine g nd mar ataehauen uad feine [infe
hbot noch veryudhee o wicder ju ents
bl 1 {1l C in, ¢ Snedt
% t nm iner Steettapt der
3 1 1oy nouue . cinem
i il y viiter an n roben
Sauf em enrfeelten & roni den Kopf i n;
4 1 b 1 sy €2 ift nu 6 it {don jun
A - [ 1y D dent Lo n o jn bee
> ! m war, und n G it borvee,
: \ 1 uritfrerfen u jadte n m gans
- ‘ , auf ecinem Nebenwege, da rotrene
~otEnq e unter getreten en war und
;"[‘ ¢ Quet erhatten Dharee, fd pre
‘L d s feinem geliebten Hoeven, legee
[ " an feine BDrnfi b empfing den
4 . unter dem fich
. von  feiner mi
o TMEC. Schon beginne e su dunfeln, it ein
o URE e feiner Fean und cinem Kaven ohlweg
oPE Der Edednabe ruft fie an und bevedet fie, den

\

iam Sdmwelm ju fiihren,

nadh

Ein paar andere
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4] an
i R ané dem Gefolge ded Crybifchofs finden fich daym “‘f

s & & N e
2| tiefer Grille bewege fidh der drmlidye Jug. Die i P
| adrd

Vied 8 gelaffencn Rewfigen Holen ihn nody vor dem St W

i - i ein; Eebren, auf empfangene Sunde nnd unper Vet "
§ 3 fpungen gegen fich felbyt, fpornftrdichs um, dneedfl A.‘;;n
die gange Gegend, fofen aber nidht anf cinen t‘l“"\’ 3

g N der Mordbuben.  Zu Sehwelm, wp Engelbert ”“
R Dueh feine Freigebisfeit ernencree  Kirche ml'”\"l‘:f;
i R woltee, wird der Leichinam in die, vorhum ju femet mxn;

nabhme beftimmte Wohnund gebradhe, nnd dove deM
frromenden und wehElagenden e Seban andd ”‘"
So endete, vonr fieben und viveiry Wandey bededdt, pieit?
seehree und defivdyrere Mann amw 7. Moo, 1225,

i Um foloenden Tage wurde dev entfeelte Koeper “‘ﬂ;
R | ter nach Alrenberg defubre, wofelbft @ {rory omd “:
} Eindow Derausd nommrert, beigejest, umd fodann M
Uebrige duvdy farte Efengen moglidhd gegen L pefth

’ e
gefibuie wurde.  Am 10, Nov, langre er jn (\ n ‘_'

Die Vewegung der Enivohner war unglanblich, o0&
f Peter ward ein uberaud veided Pavadebert \m\f ‘{
‘ ununterbrodene Tigilien wurden g:halren; bei 2 o
MNadht wogte das Lolk Herein und bradite dem €
fonen die feyten Opfer der Cicbe und Daunkbart
Dontkapitel exvwahite inpwifhen fdhon am 15 0
nenen €eibifdhof in devr Perfon Heinvichs von "-\‘.n
fenarve, welder fogleich ein atigeneined Hufgebot * '
famehde fiftfhe Cohnslente evgehen ticp, Da W

audy der, nach Nienberg audgefdhrichbene Neiddralr o

dem Kenig Hetnrid beteits vor Engelbeved =
motdung abgegangen war, heran nahte = fo |\t\““{
fich der neuwe €wbifhof pur Hinveife fereig:  In oe!
€ude  ward der Leidnam  des Maveyrevd au--x”\"
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Hily, UV anf femn f 3t vad
n r revigen und ey olf ¢ o
9maitig, pos | ) funfyig D i das
\ t — (uf dem Nuckw weilte der
Ale { iwei Tage u WMan o eben eme
NOLME, conode gebalten smd der vollendete Ens
AR t Y filr einen Maviprer erflart ward.
' Dore tote ibn der pabftliche €egat, der Kavs
Ml Konrad von Portua, gegen dad Ephriftfeft
' Koun, wud forady iber dem Jfenburger, o0
toer Mit{chn und tiffer {einer Frevel:
hat, pen Dann  aud, welder atienthalben perfiindiget
ey nanliche KardinalYegat begrub am 23.
o1 im 12, und 13. Sabrhundert cine

n Groffen,

&itte unter den dentfch

maen ny < {
Wl wenn fie ansmartd flartben,  Man  bradyee
aiddann die Gebeine in Die Grabficten hrer Biter,




Febr. ded folgenden Jahres die Gel
| ¥ unter vielem  Pompe, im alten Dom pu Kol
y warden nadhher in den meuen verfeye nnd nesh 0
nee ein febouswerthes Grabmahl ihee

Cehon in Heinvids Abwefen

heftaree.
beie  batten
KoMpchon nue Bevennung der feffen 3

|

|
q

1 ; 3 nfand
J mar Patringen an der Rubr gelegen — dep AN

v
nbueg — O

gemacht.  Friedrid) vercheidigee fich aufé harewackioh®”

J I
Als aber der Mangel eintif und ¢r obendrein \w\-nnh!"rl
wov

"
we

was ju Nuenberg und Koltw gegen hn yerhangs
dent war, uberlief er e feinen BDrudern Wi lhe
und Gottfried Ddie tfenburgifdhen Vefifungens
woglich, 3w veetew.  €r felbft entfloh nnd fam w““ﬂ“

A D b ~ it

1 auf die frans. Grense.  Nide lange nadhher watd “‘;
Y 5 . JNordl

Fefte erobert, gefehleift und altes in devfeihen niederd

M wade. ezt bradhen der Herjog vou abaut, di¢ G
fen von ®eidern, Juich, Cleve, Marf und andre
allen Seiten in Friedrichs und (einer .;h“r:'c;'u?b““'"
fande.  WMit Fewer und Schwere warde gewintfy’s

blutiger Kampf wurde geta ts endlich uncerlage®
., Triedridhé Defifungen cignete fich g
'; f defien nafher WVermwandeer, Adolf von i
! und der Mark gu.  Die Gemahlin und . Kinder ded o
adeeren waren gleidh, ald das Unwetter fich .u:-l.\l“”‘“

oot

) 300, 0 Heinrid, nunmehrigem Grafen von ‘f‘”‘;‘.'
1 geflohen. Qiefer, dev, Friedrids Schwaser ll‘_‘“:
biclt fich fiir jest gany vuhig. IWir wiffen, welche G

nungen e gegen dem evmordeten Engelbere \th"?'
harte.  Seine Schwefter ftarh in Kuryem vor Kuwt
und VWerdruf.  Hetnrid verfprach, fidh ihrer Kind
anstmehnren und Hrefe in der Folge vedlich Wort.
ttletiveile war der Alenburger, in feiner
mevrel, durdh Franfverd nady Stalien geirer,  Ep D“I

anun

\
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wge W ! v Roim auf, Endlich

\ butude nad Detmath, s ®
»" v ¢, U wWit§ge habe Weneg
i

- [ heunlich da and feiner Bater noth
iy |

ol fephn A Saufmann verbleider, trat ¢¢  ferne
)

Sderfchafe an.  Buwm Unglud aby

.lj‘ Dal, jwifhen Hup nnd Curndh, von
ot Gennepyp erfannt, anfgefangen nud
m\‘.,r an den €vibifchof Heinridh, geaen
W, quégeli t. 2w ro. Nov. 1226
“0lin ctngebraches  alfo gerade e Jabhr na
ichn dafelbft nnen
nad un
vor der \ J von
wert und (ein Kory feo das
en CEngelbertsd > dicfe

e gerochen. Die Eolnifhe DHobere Goiftlichleit

Wnite, 0 B

cjengung ibrer Fromde, nm den Nabens

Nk pery Gote Didh loben wiv 1. 5

hert hatte
o

hronfenfehr v [
Bunder vervicheer Cr fube
iner Morder die gebuhrende

fhaften Dhatten

nie gefchehen war

t der Sdilderer nnfrer vaterlindis
Dad erfte Dbergifihe t

o) wollre er e

aufe  anubren e-
yehoren ¢fon  ¢n paar

m

uhte, TN | B




lidh  die Gefangennehnung ded
Siegfreed dpureh AdDoIf Dden

i F Werg, nnd eben Ddiefes Adolfé nadbheriaed v
Vi B €Ende.  Uebrigené wiinfdite nan ¢ine were anfrige ab
i ' ( 3  cif et G
g8 abiung afé im erften Jabhraong,  Mie & rmvnl-“\,
i) fie. Mogen die Vefer fich neehe dabei fangreifet:
Ui & i
o I W, AfHhenberd
LA
g | ——

i |
|
|

{
I
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el bed meinen fefern die
$2 Veldre 2Beife Diefe AphHovidmic
bendigen,. der  fie hicrntie
ibt, gerathen fepn mo
¢ I gelten, angewan
At bat fich miched weiter, alé da
Yon diefer ungewobulichen Gefdhichee

Befdidte

von ihm fe
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ol
gefdbeuten  Unterhaltung  dufferft  Herabftimmen ‘:o,
Sy mwoifi indef weder mir noch ihnen jn petfen s "nP“
ber Werfolg muf 6 anéweifen, ob h ancdh U
nodh tnterefune genng bin, eine  fludtige “llfllhl“‘;“
teit o feffeln. ielleidt gehe o8 mir, wie me
ehrlichen Centen, deven Merbwiedigbert erft 1M ‘2‘“9‘ ’
btk hres Strerbend ecinceiee. |

s it ]

il

@5 ift nichté in der Wele nattivlicher ;
und uncer alien Handlungen tft Feine leicheer und ¥
fofer alé dad Stevben,

Daé erfte, deffen ich mir, nach
bewnfit ward, war eine  bhefrige Neigur
rweldye indef michr jum Anébrudhe Eommnen A"”"",up“
mein ehmaliger Kivper miv nide mehe gehorgher M "
und femne Musteln dorchaud nicdhe jn erfd
— e Nicht einer Focfen Flicge, bdie
Mafe feit, tannft du didh “fortan erwehren, wel
ftiger Yeben abree, ober emed  wnverfdhameen
ber Dich unter dev Avnifhiene Fipelt, =

Mein Neifepaf war gefbrieben,  Aber n‘vf‘u‘ ,:lu‘ t
PRIEOT T w e o we e D¢ Mitbitvger 0o ©

in den du fo eben detveten Biff, werden ja
HiéfichBeit haben, fich gelegentlich nach div untinf? “‘“
— e Der jiingfte Tad iff obnedad nody tavge Hit
vielleidht noch [dnger, ol mander ¢ ané dev Q‘ll“f_(“
eechnen will s wnd eb fomme Div alfo auf e past v

n ‘-M

d
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Whop o8 an o
’\ U ober fpiter nicht an.  Wenn du nur am entfdeis
b ge mit in NReih und Glicde fTehft, o wird b
{
sut feyn.
| Alten Ha ¢4 bet ihvem Tode beffer ald e,
g 1 fie geftorben, fo mwar fchon Mevbur Der

var erad nueg ) supannentried,
vedore Straffe brachre. €har
War  pwar wvicuneer etwad undehobelr und dnvdy

und feinen fepledhten Dienft verdeieplich des

angebunden, se

ser €t Peter ift audh nur B

avid ihr gcfolat, Sie (dhriel ypyoeme
u Di Berdifmeinnicht haben
[esecn nrale Ha ich fte mit
! unwiiinelich an el p
1 fuby N .
£, o o — um hat h) €
Moeinar n eteet h nicht tfteht
s Sinn hae fu Gefuhle ¢ g en e
1
N e 3 f t et ich bin hierher 4
i >
1efe n fiiv dich, mein g and Eingigge
) ufen, mn O ] imuerhin {hiafen
e JEODC ouLch fenr \ | [ ¢ U} are m
L Untechalnr noomie i welh Bald
0 —_— foi ) midh) i 11y
b 1 avg h evinn B der Fabi
Vil hrfeiden mie b N
[ Iey n?  §eb wandee
o dag FJinumer, ohne abjnwvars
1 @indendE diefer uncrwareete BWorfall bet ihe

u wie fie ihn fich und dem JInnig: und Cinjigs

Eoertlaren werpe




Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf

Stille! fagte bdie alte Marie, obgleicy e “mlz
mar und fein Menfeh vonr ihrer Warnung @ etril
maden fonnre, frine! dev Herr {laf !
DWorbeigehen warf fie einen lebevolien Blick auf “ﬂ
ter aber Doty surited fubr.  Dei dem gweicen W
fic ihrem Sehprecten Eufe madhen, ,, ¢ Gotls g
fieht ev qus ! ,, Sie wolite mich weeken; indeitt
aber meine ci¢falte, Lingft (hon erftareee Hand fob®
nerkte fie auf eiama’, wad wmit mir yorgegangen i
Darmbersiger Himmel, cx ift todt, ev ift LodtLss ”‘uuc
fie und in Enrger Seit hatee ihy . Hagliches - Gefdres e
Haundgenoffien und cinen Theil der Nachbarfhaft L
( cinend frieh fle die Fenficr auf, ww "N"\
ormen €ecle den Audgang su oifnen, wie bie A
lidhe @itee hicfigen Or wie
s = = Div chrlichen Lenre rraten vor mein 2T,
G har Jeitliche mic dem E€wigen permedhfelts
ber Cine.” Cr har feine iedi(dhe Lanfhahn
fagte ter Andres und Marvie: o ift bei Gotty

n‘l
 — ot

S, — — e —

ber Treibut, nowir der MNatnr begahlen mif Y
forts der WWeg olles Fivifches, crmwiedertt it
Sowerden wiv atte su unfern Vétern \\11\\“‘“c
fagie § €r bat Hberroumden, fagtth T
f anf feiner 1t n Babhn. =

fi und lieffen wmidy auein. =

[ IO

i * P
Lo nnn alfp gefirdhrere erfterftunde int b

miher viiefee, fo iwbevlieg idh memen Ceichrnant DeF oiff
but meiner Wadterin, und  cmpfahl michy oo 2
durdy das @dlifietiodh, nm auéwares fpucten it 9% g
wobei id) suglcid) die Hoffuung Hegre, vieleid?t :,l,wf
me




n"‘\. v L f
are
in n i ¢ bei Diefes onbeit  anig
ren tanntihafe nu 1 10 |
e C) d (tatt ek
n a1 it delt f Gy
e na i i i
N e g¢ en Zeit und a
i 1 fich die SWithe mehm
1 und in der €
1 0 ih fen 3u
' 1 L 1 mwen
$ eiby gen Sehrift
: y N weit die Wollm
¢ { (a4 ]
| nlaffen re f
1 n 1, | ¢
t v ( rieg n aei
[ i n
b on Hofe Denerke
t Q inem & plwinkel bervor:
fen muberblickee und da a in Sdlum
J 'in " § n horen mar,
\ ' Jen 1 ereffnen.
nn fie iy genng
- b und eiben Dder
. v eriafen,  Gleigwofhl war' s gut,
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wenn fie fden anf Crden vor cin Sribunal d\‘l“,"m,
wiitben, daé ibnen ihr verhafred Handwerk naddl
lidhft legte.  Hier (oiren fich nun die Geifter, wert
fie e$ nicht n Flein hicleen, fich un die ‘_-m:mu!(
Angelegenheiten ded Menfehen jn bebummern, ine
tel fegen und den Dich von der Hurre ded
Sdlummernden juritet  fdhendyen.  Jch nahm miv ¥

bei dicfem SMenfdben cf s thun wnd ihn, wenn "E‘h‘“
lich, noch mic emer guten fehre nach Haufe l’““‘&‘n;
o1& e chen Die Leiter angefest harte nnd behende et
Fenfrerfcheibe  jertnicfte, ward iy auf einmal ‘[‘l::

fidhtbar, nidt etwa fehwary und mit Hirnern, weil

ot . > (e
ibn nicht blog evfchrecken, fondern audh Obeffern “‘N”(
fondern in  weiffer, glingender Geftalt. Du f° o
niche ehlen! vief ichy ihm Ereifchond ing OO l“.l.

ver  crfdrodue Mann  fitvite  bebend von De¥ goirt
pernieder. Sirrernd laufdhe’ er cine Feitlangs v
vaffie’ er fich auf nnd fleh,  Athemloé und wtm‘nl"'“:‘l
fam cv ber feiner Wohnung an.  Jeh war KK “"':I,;
und erfehien thm hier nodh ernmal, um ihm s L"
W fifiern: Stiehl hinfore nidyer wmebhe! £
wh dacf verfibert feyn, e wied teine Stectnadel W
CUHVLNDEN, === v

off

- St ofestt
— Dad ndadfte, wad miv bei meinen fm‘tm“‘.w
®treifercien oufftie, war der Herr von Gruw v\h

N = \

Heim, der von ciner fpiten Spiciparthie nad -"3““\“

ging.  €¢in bebaglidhes 2Befen pervieth of fhon \d(‘
nt

fern, daf er glucdtich gefpielt hHaben muffe. ¢r ol
gefallig  mit dem Sopfe, frand endlich fFill und “l"““
jablte  im Mendengdbom  eme  Handvell ucn'o“l““.;
®oldes. Der Mann war veidy und feine M
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Yieben yietteitht jest in dumpfer BVerjtveifiung die Stirnee,
Um fite pie Peditrfniffe ded folgenden Tages Nach su finden.
Ul o ppepr perdrof mich die nmiedrige Freude iiber ei
ten iy unmiirdigen  Gewin
Bane oy cudy alten fo den v
i\" Wic ich e¢ Ddiefem ¢

pieler! Ddacdht’ 1ch
nfehren Cobhn entjies

Seh  blies ihm ¢

D ans der wagenden Hand,

w3 aber

ey ward,  Erfchrocfen fralite cv )
dad Gold, bet

% war ju fpat, e Demithte fich jmwar, D
ey Sdyimmer des Monded, mieder fen bald
' abey ein Stiik berithree, blicd idh ihn  Fal an und
1“”(‘ ihn wieder juric AG  er feine mil en
JMody  wiederholte, mward ih  pLoglich  fich nind
: mit erhobenem Vief mg
frandlich. o1 h it m & i
tig die A | eilte fore, i y D¢
thm b ne, DI nwenie i i e

ende mehr mach A

1A a or mwallten w yn  einem
E ey, a digern in Die ande (pielen
DU friy vird Hier morgen den hiten Cohm

find 2 ‘ ,
MWen, wenn der Prafer und der Faule nod) (hiafen, ==
Bald daranf (ah’ ich unter dem F p oeined itz
q“““\‘l\\» cine Geftalt fich drucken, i et Gefpenfre
! { sns b
.‘ bt undhulich fabh, und die wch, 1m erfien ngenblivte,
| bf s acle
& war. €8 wave mir geles

O dafur ju nehmen geneigt
9 gewefen, wenn 1 meinen Wunfd
e feaft fo gefdhroind Harte erfiiien Fonuen, aber
M ward idh gewahr, bdaf jene Geftalt Eein gneged
Beperios, rondern vielmehr ein junger Nann (e, der
Rod) Den Degierden feines Korpers unterthan, tapus
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fheinlich ein verlieheed AbenthHener ju Lefehen G'"d
te.  Sa, 1ch erfannte fogar bei naberer uxmﬂlm“’m
einen mir fehr wolhl befannten jungen Offiyicr, DT fi
poar vor wmenfhlichen Augen hinveichend in \*\l"“""
wen gewafe harte,  mich aber an‘nl) nidhe rnﬂf‘w’l
Fonnee, ,, Wohm (o fpar bei guter .\!«“"D
bache” ih.  Erlanbe mir, indefi gany in der Stille ot
Wegleiter ju fepn und etwa den dritten Mann n\l‘i"*“
ben,  Wieticiche bedarf ¢ Hier meiner und  iH “‘En
gerne ju Atlem, was Nechrend i, micy ity Aodd

v s il by
laffen. ,, Da fidh weit und breie Eein Gerinfd ”".
boven lief; (hwebre eine gweite Fignur won innen *"‘“r

|\|”I

Fenfrer md die' fyone arrane oncre e
o jitternder H demt gelichren Werfuhrer Do =
ueabhe einfamed Zinmer. Dicfer fdumee nidye langss ',_r
Yer reifenden  Crian )t mac ')‘l'(
fhwang fih auf dben Fiugeln ber Liebe, wie ¢6 feib?

. . crfit
binanf und nad)y wenigen Augenblicken begann did ‘r:m
von weiner Reihe feuriger Umarmungen, die Iaw! N”,
n von - einer foimor  Panfe  unt ”. ocyen p

werden
nenera,

wn, e v
gencigee Rufer vperlange von eincid S
ofen genane Befdhretbung diefer & ““,

ber v, aften feinen maics “hr
et wnd wkfeligbetesbeogriffen lag  uneet Ll,
Oblue meiner ehrlidhen Wirterin in joner \w”"”
nen Apathie, welde fein Weifer vor feinem Tode ;:1,
aringen  vermag, Wie hatt” iy devn an' dent ".“
defeien ciner siemlich thievifhen Licke Jntore !T» und " i
faffent finden fonnen! Sidhoer wited® i fridy auch l““t
SLugenOU®  Hier vertveilt Haben, . wenn ich nuich "J
jum haetft einer in Gefabhr [dHwebenden e
berufen geglaube harcee,

by Defto ftarfer wieder M

o




90 @eunden in ticfem Scebhlafe Cr ¢

YGSENDd, dad er in feinem Nadyrgel iem €ngeln
Deilig nbrunftig empfobhlen bhatt fo ficher 1wie
Dummel, und traumee eben von der Wonne feined Al

afé Gartin
in Yager
fah e
ihm ecben
fre feinKimd
gefdhandet,
weiter und

Sindermovs

gebrodyen,
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yunt, den
il W
fnete

13 er nuealijn
meinige acthan 1nd
B fetthe mm Lerdrefe” Bed 4
‘ dor  Gefchidyce

i
Fehler nicht nef
il afinftiger fefer, fo fpinne div fe.0ft den W
f (dichte ju Ende,
¥ ol ot
|

8  funfitg Schlen von
ie ey, wo die, fudierende Ingend die N

fofte waerht hapee,  WBo
[avabhe! SRan (ol Der Jugend gemicfen und M
froh averdein und ich adle e8 gar nidgt, daj Sie S
welen Darau crmnoen,

Cinein

wabhe, n

Bost peractam iu\'cl‘."'mm,

p Post. molestam senegtutem
™

NGS Hillebit " humdy,
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Binden folfen. €r findet Troft an der entfernten Moy’
lichteit, daf Dodh vicliesdht ein wmenfehliches Oht 1o
pernehmen, und ein  menfchiicher BDufen von (\”“I

Sdnteryen gerihre mwerden fonne, —— w— O tml““I
du doch diefemt Clenden ein guter Geift fepn, vud g

nen Sreabl ded Troftes oder der Hoffnung in foié

i Seele werfen! Wie viel fehoner und eines GSeifted ““‘

il Diger ware died Gefdaft, ald. jenes, mweldes O l‘l':’:'
il i triebft, die Geiffel des Lafterhafren und der Popand ‘“
Thoven ju feyn! Wer bift du denn, Sopn ded I
By merd 7 Aber ich fann deine Fefeln niche (§en. Mell
Wil nntorperlicher Avm bricht deine Felfenquadern nu‘l\fb‘“d"
Nur eintge ohnmachtige Gaukeleien fiehen in m\ll““
gLy DBevrmogen. e werde dith deinemy Schikjale uuxlﬂﬂ"'
} b milfen, — = 0
M s Beiliger Gote! (af mich Nube finden, bevor "
il o fterbe.  Decke doch einmai die blutige Wunde *\““
' 4 rad! Jcb babe ja dods nachbher geweine, wie gin \“I"‘
“ Sy fann 6 nmde tragen.  Crbarmen! Erbak 4\‘1"%'
Groffer’ Eebarmer int Himmel, verseihe dem AN

nen, daf er dir vorgreift und wo du u'lnn \\\N‘l‘
fannft, dem jevinivichren Sunder Verjcihung ansy
g fidy anmafr Iy erfdhien dem  Ungl llv."nluﬂ /
ber Gefralt ded Crfiblagenen,  Sdh  wavf einen .ul":'

i
¢V

|nl‘

verseifenden DIick anf i9n, id verdeckee die IWunde
Druft, und feekre ihm verfehne die geofuneten
o { entgegen,  Sieternd juerft und fden warf er dal '
: anf \:\' Crfdheinung, alimalb ftaviee Die mﬁ"“
i fein Werrrauen s endlich fafe® er den Sinn mulnl (,
i bavden, und die Freude glanjte plozlidy in (ein pon &V i

. e aaolf
f nen vermwafdened Gefiche cmpor.  ,, Habe Dank, e
‘;0; X ded Himmceld !y, - Von Grant und  Fronde lmd‘f‘

fiber{pannt, fant er crmoteer anf feit Stroph, wnd
®reawm, dev ibn lange mic grapiiden Dildern m‘l““

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf




T N S b o o TRCGE

Rabte ip
It

mojese in frobh flaften, weoe Ehen wollt

N e emem D¢ (ude und ded Srolieé
fen Ot g n o a ngende talt neben
fuy abhren b Kon
fo ¢ben jn nem  frommen B
eefangen hacte,  Werwegner !
vlegenheit mid wie darfit du
Lorf in (it n fallen,
icht n dich beg 1 wurden,
16 Dit du fehornle ug,
1 Geif trug  und s
1t n? Glanbft dn, daff eb
elie, ¢ ra m
2
Normift " o miich
nidhe v f1 oot ) nod
Ve @ R o . ‘ = e
' Geifter. Deine @teafe ermartet Dich golge niv
in den todten § t einge
a? ;Y (] 1 Qe
vy ha 4 A ureheil! € {
¢ o Vane i 0
Wi haho ¢ net >ehriftfietior [ Ht und F
™ ) nody feinen Ochrifefielfer Defucht unvd fes

Ab(Hied and dem Celen, Eoniglicher
alte £ n div jufiogen pnd, wenn

" em v fidhy frinme
infet ber offen Ob¢ wo

buiden moge, Hinunrer mufic du
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unter den aden, tief Hinunter, o fein Sin® pid
erveicht und Eeine Ahnung deiner gedenktet,

. . it
Der Menfh mnf, wie im Leben, fo im Tode, "'i
den Anitand werleben, -G muf eine gewife ‘m“‘“n'

e

yeiden foll, ju pewab

Die ihn von den Threven uncer
wiffen. €6 war cine der michtigfien Sorgen dev “!”D
Heldben, mit Anfrand s ferben. Pompejnd ”“M
Cacfar {ucheen, von den Doldftihen threr '))IN'D“‘
durdhbohee, nod in ihrem Hinfinken jene Hohhit L
gudritefen, welehe die  Ggenfdhaft . eines Helden feol
folf, und Befpafian alanbte gar, e jicme
Kaifer nidyté anderd, ale fehend ju flerben,

ginet!

Am Ende fam noch ein Darbier, der fich Do :t‘f!“'bl
fichfte aller wvergeblichen Muben nabm, miv nod “:
Abfhicde den Ware s {dheren, damit dodh div Lfd‘i?“ll
unter den IBurntern nihe vor ameinem borfrigen [
fanfen mochten.

— e

Und wann er anf dem Todeébette den Berluft ‘V:,
@rde beremet, ift ¢6 ant Ende-erwas anders, afs PO ‘,
den Ort nicht verlaffen will, wo er af und trant "m
flicf und feine Pfeife raucdhre, und in feuren geh {
ftuhl fap? ]




N

Man face, dap die Verftorbenen vodh oft in ihren ehe
Maligen 9Rohnunaen fpucen Jas it natirclicher? Sch
Meines ®peil4 werde  unfehibar 1 1 ound wann in
Meinen yier Pfahlen wicder o nen und werde ges
!l\" Poltern, mwenn fabr 1 nmen

1

. Shren hale, und { 1h
nten Gegenfrand durdy unnoehig
Whgen, ¢ gar Entreihungen verderben will,

Und nun ranfden die fchmarien Mintel der Triger
eh die Tphiive & [ugen deft ¢ decfel 3u, De
, 1 , buben ) nf thre

n et ant und crthivee
¢ e won dannen
der Grab te angt, und die
Wre ward niedergefests und fchon war m im Degriff,
e g in i Grube 3u laffen oa ich, dap
ofe meiner Cinterferung und meiner Strafe vorus
i vy (ehiupfee aué m falt nile, regte
m pa m ¢ g efiten Flugel in dem v n
! ha ! . @ie
' bor ich fi n

g Savgdectel ab! vief

hroebt’ ih glaniend 3n
e g te einen feifen i

n gy

TN balten, befreundeter

: Garge gehort ward
1 yfalide  meines Pup

neme

uer Gejabhree meiner




®den(chidrale, tvie werden binfore nie mehr ol
(hafe haben. Mein Weg geht m die Hihe, dev pnnl“'
it Die iefe. Swar andy du wicft wieder in die P
fireben, nund m nenen Geffalten an. dad Lidht perto”

p cin
gchen, aber 1 n e Didh nickt michr Eenmuen, wud M‘:n‘
Eheife merden mie  Gegegnen fonuen, ohne daf i lal

a 1
the, v s fafi mich nodh €N

fermandichale o pr
euf den g, Demowir beidew miternander durrchlaf
find, jurn®ihanen, pnd ermagen, waé iy mue o "“,
habe dich- mie im Leben gevittd 3]“'
iloforhen und Eheotogen, die fih
m, und fmmer gany Geift und fanttt

sad i ipned

n

dureh dich  rmar

|
v

adeet, wie e 4
ner beinah® e

"0 : e ftand feyn woficn, cbgleich cin 4 fBe )
: 8 eben fo gut (dhmectr, alé andern ehriichen Leurorts it
ig o B oboleich fe bheitath 1D Sinber gengen, wie o
g E6 i Thorheit, 1we miingébruder D

il { rnd der Gu Weif nidhr wad e

v t
et Den Sovger bevabfesr. @Wer hat ¢s “erg
pon ibnen beiden Dder Erftgeborne mar? In WNp
ift effenbar der Kovper die Hanprpcrfon, g
wn fange fdon wahrgenommen, ehe wan yon =

‘l. , die gevingfte Syur ontdecfr.” Mur mie ftl“"n,l
{ i Géthum und  Gedeiben vegt fich jenes aber ,’;N;
]' A bein hitflod, und dev Kovper hHegt und nahres "'“'
{ i patichett fe uud futeere fidy su Tode an dem n':-‘i"\‘ﬁﬂa
! fben Jungen Sufnd,  der ibin, wie der Grasmiide l_"
.' NeT gelegt D, == b habe dich wie geritid “}
) adeet, du mein Dreder, der vieUeidhr Qlter war afd !‘f"
pnd den idy jerftort und getodees. habe durd) meme \“‘“
1 J aeblichen Yndrengungen wady wberivdifden, nnerreid 0’
¥ $ Bitinfe wd mit einee fremben, verjehrenpen G
| \ die du anfachen und nahren mupreft, obgleidy ke [l
| ) POUIICHLLLE, mmm wemm
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pemt ich von dir Ab{chied nehmen (ol Nidt)
didhy bedaumertes Denn du  felbft Cannft weder gl
und e dein Finfriger efile
gann o6 durd dich werden; fondern dap ith M peit
@didfal vorhergefagt habe und wein eigenes nidt o
athfeln Eann, — — — An Dder Pfovte einer erfdV
corten Belt fteh i, mit (dilhrernce Hofuung "
mit ungewifien Ahnungen und bangen €rawmen, 0
geiner ift gefonumern; dev wir mem tiinftiges Coo0f "
Eiindet Hatte, == =
®ehet  Hin, Sterbliche, die ihr meinem
pie leste Ehre erweifet und ju  dent engen
pegleitets gebet bin m ener pefdhranfeed veben i
plickt mm  endh her m die frrahlende Gegenmwart uf
bie damimernde Bergangenhric mut ihren fufen ‘1“»!37“"‘;
und genteffet ihnen ener feben! Aber vernedet, l‘“:’
gierig die vergeblidhen Wicke anf die Jufunft 3w "'f',
ten, bdenn fie ift bunkel und tief verhule, wnd fan ‘!
entfeffeltem Geiftg und nut aefdharfren Sy faet o
d i\».-mﬂ"":
und faft \"'”[lt

pap i#
g1t

nodh unghicklich feyn,

geicynat®

Haufe W

mit
ihr, ad e may nidhe durch fie Himdur

@ebet nut mer v demt Angendl
fiehtichen Geftalten it atien ©muen auf,
ward dem Eudlnhen ni fit veritehen,
die unbegreifliche Gebnfude ded nuenfcblichen el

mit enren  Gudanten vor eudy hinans jn 1’{‘\1‘.‘"'”"1
o fo (afit nur Di¢ Hoffuung audy diefe buntein “»“"‘?:
{eiten, und Eehree bald aein® von Dem eiteln U"“;t
damit der Glang der Gegeuwart cud e

nehnmen,
getrithe werde. == ==

pichtet emer Ami, und gebt
don Gebranden die Ceidhe Dot Grabe, und gefyet ““.W
fn eure Hutten e mit etment gehetligten b‘"’".
bad vor akem Unreinen juciief {chaudert, und une

. I
nd nun ver mit d\ﬂﬂﬂ

W




e die ugewd und fiir die Freude (didge. BDid ihy
lejte Schaufel Erde mwerfer, wifl ich noech Hier vers
Meilen, und dann die Hohe meinem Finfrigen €dyicklale
Mtgegen ftreben,  Und der Gwige, Unerforfdhte, Gnés
dige foi mie mir, wie mit endh, und mic der Leiche
Yater dem Doden!

Karl Capye,



"8} (A
i 3
il Einmara,
, - B eine
| I8 afte celtifdhe RNeliagmie
Y’ | (¥ B
y M4 Snhalt
8 ' Man hat im Vaterfande. ded. (Hrwiirdigen Barden l":;
i fe6 Gedidht jederpere fiie ein ungeywerfelred ’“"‘“
OfFiand gebalten, €r (deint die gange ’-“”_.“
' feineé GSeiftes Ddavanf verwendet ju  habs @
: i Dad anrige feimer fage im Alter ju wallik K
wh Pegimne mit ciner feierlid Dorftetiung feindt l‘rl
Bl ben, nad H\mcrt die innige Wepmuth, die ¢ D",
f ! fiber empfinder. Dann wird die Gerdhichre 1\“[
I Keicger crjihlt: Finmara’ ¢ nad Huvd "““
| € pathetifhed Duntel ift uber das Ganye "{,
1 | breccer, und reifit den gefihloedlen Lefer um"““
} . feblich sue £heimahme dahin,  Der Gey eni '
{ an fich fehr inteveffant, und dev Kontraf i@ "
dem cdelmiithigen Finmara und dem L""‘fll,’la
4 ' gen Hurdor duferft anfattend. Die Anif ”
A . it gany ecines O Fiand witdig; nur ift 3 U“,,
i’ [ cen, Daf cinige Theile feneé Werks im Jerrfird!
1 wntergegangen find.
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A mein unrnbhigted Semitth? Sliche

Vet Seele, the Gedanfen verfiof Jefe

1 1wen hy infe

tief [ 1 den D ein v WVergeffenhert!

' Hery i Warnm  fomme

1y nonanen nadtiichen Traunien Warum  {dhreiter
1 och cinemt jornigen Geifte

e und grimmig
«‘\‘

er? arum fiore ihr meine Ruhe? Sy
beauche & oft Mein graues Haupt it von Jahren ges
thge LVerfhrounden find meine unbde.  Meine
l‘. be Malvinag ift nidhe mehr. e babe meinen

abm diberiebe mir i

Die w

!

e omem Knie. Kaum
Jaterftie mein Gra d

cn Sdritte. Meine
fien. e ift (hwady
, enn e die Sdhilfe ded
Divebt, und unbemerft dem Obhre des 15
gocifhiciche.  FWer fann nun in mir den einft
Uikeeen O fF1an entdecen? Sdhmade verfyotten
die Gebrechen meined
Seele, 1hr diiftern
f meine leidende Geele 31 qualen!
tampe ded Himme!s ! Du, deren
befruch
ihr - ftolze

nooes Abendd

werr pon men

e du Dder
Haupe in die
h geruchvollen Cilie im Thale,
Die Di mit Ddeinen fraftigen Strablen die

! efdhendhft, welde an den Seis
Dn madhtige Eryengerin ded
fehe Deine Strahlen niche
b feere [licgem vor miv. Die
ind fur mich erlofhen. Den
Dogen des Pinuucls vermag idy nidpe fornss
25

pepen s und

ten
Htes wad
nl‘h:.
Mo o &w

I en MWerke der
Wblichen

Unferer Hi
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Universit

s (hanen.  Nide mehr b’ i didh gend it
pernen  ungefchornen n, und
madeiger Nieje, sin dev dDeimer

pemefienen
nidt mehe
Boifen bomalen, und dene

durcdh Die n
qeb febe
weftlidhen

i - ¢
gluhenden €V

ten, finfond um Ojean baden
ST o N 1 Nodk ] - hj
et du, gldngendes Cidht! mwirt dw, Wi ich, D¢
Hand der Jahre einft fuhlen? GRivd et

perfiovende
Fener evln 9Bird Dein hervhicher G
FWirft du, niedevgedrive von der ¥aft Ddev Jabhre,
madtig nnd dunfel dein fhwades Haupt in bie
perbergen, unadyrfon
R 2

il
ang peragehen ®
ol
picfem

Sditinde deb wetlichen
nnd raub gegen den Waf Ded h
9tber du bift noch frarf m deiner Kvafe; du genitl

. » \ g |
foft noh die Frouden deiner Jugend. v hingeaen bl
‘\.v.\)”

bl und verlafiens wdy feufse Dunfeiheir wd
mer. '
Sa seiten wedfeln.  Auf die Kalte dedy et
fden SBinters folgr der heblidye Frithling wur all peintt
Reifge.  Ovfane peitfihen Ddie febaumenden Fellen: "‘fr
vt

poven auf, und fanft labele der Ojean wiede
far nueh it atte Hoffnung verfdywunden s diefe
Werritgerin des Menfchen 1t fur mich

ehelnde

- . wy
ein Angenlicht ift erlofdhen, Der grimmige, an{

lidhe Tob, fehreitend abey ab vgemapte Geydlechenr,

‘-“.’I

micdh yu mcinen Witern u rafen, = stomnt, dy grat!
lidhe Geftalt! unerfdittert comwart’ ih Ddene .mnnﬂ"
Seb winfche pu fdheiden, =

Aber horedh! Eme gefallige Stimme errefeht
peraltcted Obr, €6 it die Stinnme von Rond
Dein Cied, o Ronar! frome lieblich uber ﬂ“"f:
@ecies erauictend wie der fanfte han ded Hint
iWer dre fonn’gebrannten Ebenen von fona, wone

i
me |
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grimmig auf feinen @dild; bald penlee er (den
den Kriegrgefang:

5 Rommnt, ibhr Krieger von Crin) Fomme! bmm“"f
der Sravfe memes Arms. Vor miv falien die Miachtigeh
Der Dl meined Stahld ift die todeende Flanume, L
aud diiftern Wolken hervorfdhiefir, und bdie Eichen ber
Porge versehrr. Stoly und vevachrend dropeen fie et
Himmel 1 nun aber liegen ibre breiten Haupter l‘“
Gumpfe, beftinmme 3n modern,

s Séb bin der @ohn Gorlor’s, ded weit perrfden”
dent Fiivften von Gormal  Mein BVater befahl nurs peit
Gefthledht yu beywingen: die blauanjigren, fod)Hufigee
Mmaddhen der Infel gefangen in feine Hatien fuim‘n;
gt hin gn meinen Fufen euere Speere und Dogen’
Qringt Herbei, um Jeichen Dder Untevwerfung, euer®
granen Doggen der Jagd! dann  [ebr unter meint?

stidy

Madyt, memer BVothmaFioleit, = ,, i

s Mie, 5, crwicderre Murra ,, Nie werden (ﬂ'“""
Blauaugigte Miabdhen die Haien Deines Batergy pettt
ton.  Mie mirft Du, o fang MWurva lebe, uber Ilﬁf"“

plumisten Ehenen berefdhen, S fhon Finmare l{f'
Sagen der Nehe; begleiter die Jugend von Neha oF17

- 1 ] ¥ 1 ‘
feine Sduieee, o witd dod Murra dir im K -““}M,
begegnen; dich bemmen in der Mirre danes fau ;’
Sl dich, frofzprabiender Sungling ! n beinen \‘léml

deckren Hiaein amud,  Stor widt,  unbeleidigh
Ruhe von Crin! ,5 = "

Sdwaty wie die, mit Hagel beladene SBL\IG\“ Nﬂ
Herbftes, wenn Heulende MWimde fie Lings demt bilﬂ"",
Himngel pinereiben, und blifende Flommen aué ihpremt i
vifenen Sdooffe hervor fdhreffen, den gritnenden €oent
QWerwitffung drohend == (o frurjten e Eohue o0
Pocklin sum Kampfe.
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®iifter und verachtungéyoll jog Hurehor die (dWF"
\

gen Angbrannens; em trofendes  Yacheln breitete
fiber fein mitrvifches Antlif. Er band ‘)((thamﬂ'
Hinde mit Ricmen. Dann, honifdy fpottend uber i
aBeh, fprach der graufame Fihrer: ,, Fwar fromet
Did Sehonheit mut der freblichEeir Sehicier, und rti(“q
find Deme Schritee.  Bwar ruft Deine @dwade meit
Mitleid, doch foltft Du Feines von Huvhor empfat
gen, benn Du bift die Gattin Finmara's und
it ®orlor’ 6 Feind. Meme Seele glercht den Felfer
meined anded.  Aueh folien Die warmen Strahlen be
Liebe mein erfrornesd Hery wmeht erweidhen.  On nl*‘?'
meme alte Muecer bedienew, und feben  jum Senant?
weiner Macht und ded glitklidhen Erfolgs metner asel’
fen. Sutatliin, memne ®artin, wird ju deiner e
wicdrignng lachyen,  Deine Babren werden ibhre o
erfrenen,  Die Gedanten nteiner Araft twerben e
Hery mit Wonne erfullen. 5, i
Standhaft, unerfdroden fhrite die lcibenbr;;;ahf“"
porwires.  Dleih wie dev Mond, wenn graue, re{fﬂ‘-qf
aBolfen fein Antiif itbergehen, und feine mblid"'ﬂ
@trahlen yerdunfeln, - Der wandernde Jiger bmad’"‘
pen perfinfrerten Sohn deé Himmeld, und cile g f*““"
einfanten  Hurre, == = 4
9Baé vermodyte detne Otdrke, Finmara? bl
potn mie frrenber Speer? i
Awifden  den  Felfen von Glonghmor  fteiof ﬂl‘
Forft von erhabnen Fichten, die das Lichr Ded .f_uml“‘”
anfchlieffen.  Wolfen vollen auf thren wallenden o
pfeln.  Dort weilt der hohaftige Hivfdh, Ddev r\'iﬂ'}v'g,
oolf, der borftige Eber 5 dore fuchen fie Bufindt. /
feinen @eiten rollen fehauntende Wadye, und fisesent
waltfam jum Thale herab.  Hiev in einer cillf‘!""
Hople Houfte bder alte Drwide, Adav. In feine®!




m‘lrhnn.m\nmn Geifte fah er verfloffenc, qquimnlrrlqc

D funfrige Thaten.

Finmara®s Verluft fiirse anf feine Seele. Ploye
li Citle v aud feiner Hoble, Lohling Angriff ihbm gu
YerEiindigen Crafthafe fdhrice er jum Orte, wo tns
Mava mit feincn Jagern. die fpringenden #Mehe vers
‘f‘“'\\:m Sein langer, weiffer Vare flof im  Winde.
NAD - entgingen feiner Harfe traurige Tone; bald ents
fuhren ihm Seunfier dev Wehmuel

rrnmarva vernabm fern tranervolied Klagen. Crp
Wihere fich den Sdyri

b Greifen. . Dann, auf den
f\'"”'u‘ n der Winde gerragen, erveicheen diefe heridurdhs
“Tingey Tone fein verwundered Obr:

s> Wa Eomnee thr, ihe Sohue von Lochlin, Crind
Jnfer 4y verheeren 7 Warkm encfubee ihe die fechone A ls
th

Tma 7 Shr Herr it weit in der gerne!  Sdymwach
Waren die Waffen Ded  Aleers! Ach! fie licgen nun
Waliend im Dluce! Aber Finmara's Stabl foll didy
Yidudd wie der ver
oy
Ity

nde

dich reichen,

Worger Fubhrer von Lodlin! Er foll didh in Boden
cckon 1

t, mit verworrenen focken flog Finmara

Ceine Junge ecflareee.  Kavm bieleen ihn

fieehe  feine wantenden SKnie. Er  fant die A

f 6 n, Cuolich brady ein Seufy aus fanem
noHevgen Aud demr wildftareen Unge fiel

frane,  Dann fanden feine Get cmen Ansd:s

ss Brauer Sobhn de
nomeine Seele.  Erzabl® ntiv  gefdhimind, 1wo Du
dhudte vernabmit? @abft du den £od Mmeiner
te? Sabft bu ALthanma’s Wehe?,, AUar be

Wigte fein ied; er befraftigee die eraurige

Hugels ! Deine Woree duve

~ @dnent vif fidh Feomara and feinen Ar
Se verfammelte die Jager. G fundigte  ibnem




o

. AT,
die Er3dhiung von Alar. 5 Nuy, fagt’ oty ife Eeine
Keit mehr gn jagen. Tod flartert (iiber unfere Eht‘“';
Sevpoitfiung {dhreiret grimmig in uttferit Halleit. vv‘!‘,
fin dbermwand,  Die @rbe trant das BDiut nnferet d

Unfere Weiber, nnfere Eochrer find in Kereeh ont

ter.

fubrr.  9m fetnem (eichterr Naube frofloct der iif.ﬂ",',"

Hovehf, Jdinglinge! Solfen i diefe Unbiide nidt l“
ve Slinge nicht in v Wit 0

den 7 Sollen wir unfe
chen?

Ein lanted,
Dritifen, wenn or, durd witthende
gegent dre Felfen Malora’s Ddonnert,
fecten Hihien widerhalit, et andé den
ger.  Jebder mit feinem Speer
feives  Frennded. (e erheber auf einmal D
aefdrei. Die Nehe fahren anf bei - ihren Q'u'rl“"“'
Die Hirvfdye fpringen anf von thren oofigten Dottt

gpor ibnen rennte Finmava. G langet G”‘f’
sitrecte (in feiner nervigten Hand. ﬁmmmcs';;\‘\“"‘m
fhrelich  aué fefner @pite,  Evo fbraet pormvar 3
{incr Wuth, wie ey grimaige Konig der agald?
wenn ddger, in feiner Abwefenheir, die Jungen ‘!":’
catfithrten, und- die Ghattin ihrer Drut beraubten. :
fancm Stuge  fehofien Dlike. Hod (ol fein
@r arbmete Vevwitfiung md Tod. = "

Wersrverfele erveichper frine Halien, Traurige (2!"‘
per febt  hevmmp. - @r - fpurt das Bint fener ﬁril““n;
@r pornput cine Eligliche. @tinume, die m Du““l
@ime der Wehmuth anéFope : o

5, Wer bift du, fpricht et per du in Dder Nadtr i
du o mermen Haiten {0 Elagit 7 Was pernefadt ”I'
Sammern? by Finmare' s Frewnd? ot

bu Yodyling phn, und wien Feind? v @prid ! ®“',

m\‘ﬂ“’

(ehrecEbares  Gebenl wie bded t
Stiirme _qctru‘l‘}':
und  durd V"'.“
Dufen DT s
anf den @ g
as @ cytad
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feine Kraft. Seine Geiffe frelrt er in Sormuié waldid’

ter Dal, @
Die Geifter vergangener Krieger von Pochlin b‘“l‘"
L

in thren Dditftern Solten, Gie fehen vor den Tod
Gohne, hr Gefdred perliindet die Micderlage Jf?‘”'
Horsd, G

Finmara gebor feinem Varden ',S):ur«n“"l'
Hurdor jum Kampfe ju fordeen.

s, Moranuwal, fprad er, du gefattige
Atha! fag” Hurdhor, ich fei dar Althan
@ag’ ihm ju Fonmumen, wntringt von feinen 0%,

Stimme \‘";:
ra W f
pa]

dhen,

pern; ober atfein niv anf der €bene yu begegnen. i

ihn, i wiinfdy’ ihn allem ju treffen.  Denn 1 2y
5 |

am neiften beleidige. Dad Sdyiefal des Kamipfe?
entfcheiden, wer die fpome ALehana befihe. 5

Morannal (dhrict cemhafe dapin.  Die =g
(einer Panje bliste fhrecbar vor thur. Dumpf l'l““'“,,
er Das Kriegélied. Trofen fak auf feiney Stirne, & rl‘
deon ging vor feinen &mrieren. €r erveihr W‘}“"."ﬂ,
pon Hurchor. Ev fpridht mit feurtgen -mor;?-h*ﬁ'
mara®s Defehl. Ernfthaftigheit mafige {eine otin!
Weisheit gibt Wiirde feinen Worten, ol

"Huror, fuhnund granfom tonnte diefe ‘?‘"'ﬂ,;
derung nicht dulden. Gr befahl, den Darden in 'i‘a"‘l,,‘
aber getvornnen vou femey Mueeer Karvehnra fd “2.1« |
et feiner Tage, und Hich ibn mit diefen Worren i !
nem Fihrer fehren:

5 Wimringt von Dden Gopnen  Lodling, mird ot
@ or den Feind von Lodlin wegjagen. aBely’ el ]
gliicElichen, Dder an godyling Ufern lander ! MWeh” P,‘l
SKrieger, der die Sthrfe meined Avmes auffordert! Ty
Sinder derer follen weinen, die da fommen mit W
@ or i Edmpfen.  Dic Weiber, threer Ranner berd I
follen trausen; follen diefer ihve Thovhet b\‘muuut““‘”'

et
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e 3. [
Beghintior: movgen fannit d u wicder Ehre crmerbﬂ‘_’“”
Sultafitn crgriff die Hand ded rrofigen Huvd ol :
md fegre fie in die Hand Finntava’s,  Thranet .l"
nesten ihre fiebliche Wange. Sie war jitcoond nnd l"”“;
doch Fleidete fie Sdhonheir mit ibver Jicrde, apr #¢
war miidehatig nnd fanfe. Da Hurdor ALth \nﬂ‘
nach Yodylin gefubre Dharee, befreiee fie diefe wen ”‘f"
Danden. Dureh ihv fanites Derragen gewann fie iHr ":’;:\,
sFinmara, fagee fie, deine ALehama hat T
weife der Freundichaft i neeinen Halten eprpfanget o
it Die Froundin meines Bufend geworden. S d \‘“:I
pinfore der Freund neined Hurchor’ s,  Die anafd
bob Fricdens folf glangen in den Hatlen ven Gorlors “n
pere Barden follén preifen die rapfern  Tharen
foblin und €rm. ~= - 1
Diefe Worre vernabne man mir Freuden, H rde
and Finntara bicfen den jungen Kcoiegern
fich tn Frenudichafe ju mifhen.  So tegen fidy nad
lenden ruvinen die jornigen Wegen, und bcf‘,;_"‘_"m‘
Diean tole fere Weden fpiclend an dad Ufer.
Eint feohliches Mabl ward jn Govmal beveiter. B it |
fangen die Thaten ehemaliger Fihrer, der Witer 4
doréund Finmara’s . Sie priefen die TP
Ecie Cring und fodling, &
Sultattin befahl ihrem @ohne, dem rdybll.ﬂ"“d“
fen capforn Hevevunl ju nahen.  Alehama, Ty
fie, du haft eine Todter. b bhabe die \id,\r'“b"”v,;"
Elva vernomuen.  Shr BDand ol die ﬁ-cinbfd\ﬂf’ |
Barer andidfben; den Neft afes Hafes jevfrencit "Ml
Frumava uud Huvdor wiltigren ¢in. Ein dl\’"
ward nady Erin gefebickr.  Die jugendlidhe Schint 19"
bupfend uber die fehanmenden Wellen,  Giinftige ‘SB“."&
fitlieen die Segel. Algemerne Freude heveidyee in GoF 0‘1
So, OFiant fo folge oft Freude auf agehe! ‘

et
ju e 1




} Summer merner
MNicht fo erqurcten [utlien den’ ermruderen
foenn ¢r der Wuth der punde entgeher, Dot
jbend i die Wellen Ded "€ erabft
und Gefang meme cele
Her wie¢ e¢in Errom, von d
Nen t n € dunte mie'/ "{eh D Zrimme

yal ©i¢ rufen midh? it Worbeigehen, imy e
Peln m 12 Dein Ende it nabe fagen : ®c¢ch
W deinen. Bacern ! Siespeigen mr m (ne perfanumelte
2 and febeinen  im BVoritberwatlen 51 fingen:
D om Bif reif Fiie den Tod, Dein Ruhm ift in
t 1 bekannt, D¢ inume it berubme,

n die Ciche ungen, uud die flaws
fen Thaten 1 war fanft wie die
Ctimme ded F & griine BVlace aud

e b und die haree nde der Enos
Ligten A Vi Ou haft em tap du bHaft
i || feben uhv -

Jutunfr! deine Gedanken find swar {drecEdar, aber
Dodh 1o ! (), wenn ine Tage yrounen find,
n wird midh dem Grabe crwecken?  Wer fuhren

Hen? - Al in den Tagen mcis

v n begann, fah ih die Gos

it (hren  lihtberandeten TWolken

e wollen Thaten betradyren Ib

jen und olitcklich muf
Mein food fepn 3 ©F foos Do Eapfun
nnd Edeln,

Malnor ! du Nahrerin Helden! Oft fabft dw
Das EHihne Gefchledye meiner rer tap Thaten anf
Doinenn brawnen, fdroffen Seiten uben! Oft in deinen
Wallenden TWaldern verfolgt’ tdy dem @ber, den Hirfd
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b, Dad Reb. - Oft, ficl dore, dex. huugrige, MWolf nnett
der.. Gpile, aucineh, Soeers,,  Auf deinem  Gipfel ’f’ﬂ
wen, Grabmabhl fidh- heben. . Die, Hindin. mit 'hr\.l;
Kalbe, folt, furchtios, dove grafen,  Der gelbfiffigte 5“”""
(o1l unbeleidigt dovt, vaftons Do - Jdger, wind, fie \‘l‘lg
ferne erblcken, wnd, die, gronen, moosbedecren @l“.‘
weaner, Mube,, ehren., &ie. follen ungefrove bei mcm‘:‘
Grabe der, Kuhe genigfen. , Oag, fanfte Lufrden atie

foll duzdh Dad,Gres memer @dlaffdtce wehers = |

Fehr. vot' Harold,
Senevalmajor.

\ e




Der goldene Dreifuf.

Ass

Jevfiorung Helena nit threm Mme
t ¢ onrbden

nad

ot nach Lacedamon jurus t bree,

nelaus {
fie s et CoHadifchen Jnfeln von emem Crurm
erfa ibrem @diffe. den Untergang drohre. Iw

diefer Gefaby beteten fie jum N
Dreifufi ing Meer, woranf {ogletd

pran, and. Helens

warf cimen goldoagn
.1‘ i\~'f\‘.

re nachher fegelte ¢ Jahraeng

ner - Gegend ing demt Augenblick vorben,
Tifcher von Der MIDCR anfel . €od ibr

¢l Die Milefier Fanften ibuen abren 318
n Lo aut Gl ab, nud die Fifd — jogen
"o G der Helena, hervor ¢4 entjpann fiH
1 en beiden  Ehetlen e ercit. o Die; Filder
w, of fei bei Dem Kaonfe nur von Fifdhen, die

tede genefe Milefier hingegen, jene hagren ibngn
iraend cinen Worbebalt, den ganien perfanft

¢ Sadie fchien crnfthart weérden ju -wollcn, wid ate
ewebuer  von. €os und  Wilet nabmen, an o Diefems

n befondern SBovth omf
und ruftete, R boidews

eeite Roeils maw fdien eine

Eoftbare  Meliguas, Julegen
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feitd sum Kriege 5 AMFTIMGe “RIHEEE anf den cinfo#
fanten, dem Ovakel n Delphod die CEnrfherdung P"
Bwiftes s uberlafen. €& mwurde ohne WVersug cit
Gefandefdhaft dabhin abgefehickr, und dicfe erhicle vo!
dem Orvafel den yweideutigen Ausfpruch: ,, Den Dt
fufi dem Weifeffen dev Weifen jum ov
fhent ju bringen. ,, o
Nuu~war man in emer nenen Veriegenheit. @i’
denlaud Hacte num diefe 3eit fieben Weife, N”."
Muf fich fo jiemlich die Wage bhielt und dre anch l"":;
jenem Naman aufs dieTNagywelt | gefommeerty find.  * o
[angem Hin: und Herveden fanmt man eudlich iperei
die Weifen felbft den Auéfpruch thun s (afien, "
Deimt ThHhales, ale dem ndthiten, ansufangen. g
Thates Dbewohnte einen Gaveen nabe bei ‘m”‘.r'
Die Gefandeen fandenr ihn in <iner yiemlidy wrwﬂb‘"
ten Lanbe’ feines @dreens ,fin philofophifdhon: DR "
tiungen perfieft. Sie rsdhltens ihmdie” Gerdidie P'
Dreifuffes,’ wnmd festen hingus Ty, Du bift tin.»;l‘WL
Mann, und viellecht Dder Weijefte, ben wictsa
Midyt mur Tennft du den’ Urfroff und  die Qinridi""'g
Deé DWeltawd, fondern’ bift and) eingeweihe in Die "
heinthiffe det agyotifhen Precfer. —,; Ad, ermi\'bﬂ;a
Thaves, war Jid walrhafe Wweife, (o hee’ e
mehe mm Dinge Gekiimmete, div und nahe legen, !
fim (oldhe, die ¢in fiebenfacher 'Echiticr vor Do
Ded I Stévblichen’ verbirgty wmd welhe gir  wifem
fdymwerlicy frommen wiikde, e legre die Stette 'V
net - Waterfadt nivdey; " wo iy wabrhafe niigled i
and  ging nach Memphre, wmt —= Heryoglyphen @
vath el pu fevrien,” Hrueve denen micift fein Sinty 0
dodh nur ein fehr altlglicher verborgen 1t; und "
fdwebe idh oft Tage lang pwifden derw Sphiren nﬂ'bs
wnterded Furein - Girvdhen hiev s vepmwuders., o MNein

i

-
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nrehr s fenn Bringt, wenn ieh euch rarhen
en Dreifuf dem Solon, der deffelben wurs
m Angenblick, wo die Gefandeen von
nabmen, fa >ofon jur Thure
faube, ihr mwott ntich snm BDefren haben, fagre
gel on nachdent ¢r den Antrag o¢
{ch, me Weisheit ff an den SKUPPCN
igenlich efdhertcre, Jcy batrte in dem
t. n ol durch gute & ¢ ghicdiich
u woelln, ¢ alé ob ich n Thorbeircn

cneme

1

mugee, nahn ich == wahrend jene nut
citen bepadtt waven, nidhes nue N, un
edanfen anbringen ju fonnen nd was

¢

T T o

und twerde o8 Hhechftend dbahin bringen,

uf ,» J0i¢, riof Dicfer, naddom ¢r pe
anbe ibhy, b foll meme ippe auf canem
ochen ? d wer hat euh denn gefagty

W1
N

antivort

NRuf it ein Yugne erivigderte
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einft dit Grde um Ecinen Flock fehtrier quriict Tafferts
ich fle gefunden habe, und nientand wird weinen Abgand

pon derfeiben vermiffen. o, ¢
Mefdbeidenfeir,, ver{vsten die Gefandeen iff imm

Der Werdheir ergen,
e

2 deidenheit! brumunree B ia 6. Der G0
Dapbod dafie fich Eeimen blauen Dunft porntachen
ibm baben mwir affe eine glaferne BVrufk. 5

e follen wir denn nnfern Dreifuf brm_qcn!"

s> Wem thr wolie, FGehrojum €hilo nach S
pielleiche dafh Der thn cudy abnomme. 5, 4

Chilo war ein rouher  Menfdenfeind, und ¢
bie er Ben Gervedten nuk o

Was, ¢
oot

g

danerte eme Wetle,
ntmwort gab. o ,, Werfr euren
@ee, fagte er endlich mie cinem fi

Daé Orafel bat aber befohlen, daf ww ihn
9Beifen bringen folien. |

., Dat Oratelbar eudy pumt Narveen  gehabe, b
wenn ein Werfer unter den Menfdytn wive, (o & : 4
fidy fhon langft -erfanfe oder erbentt. 3 ml‘l"“l
Zheils, hafe das bervtigerifhe Gofdlecht DS D i
fioné, und idy gefche gern, Daf idy =— pbglerh et
pont den Seblinumften, == deeh fellft wentg tange. «",

Die Gefandeen Eragten fich in den Haaren. = g
follen wir uné nun hinwenden ? frasten fie fich unt
einandets o

5y Tragt ener fchones Gefdhent jum ‘l\innlnﬁ 'ﬁﬂ
feste €hilom; vieleiche ift der Thow genug, fich
weife s halten.

Sie cilten nacy Motilene, wo Pittaly
Herefehte.  Er mar eben im Vegriff, feine Witrde
sulegen, alé fie bei ibm antamen. Em Menfd)
pat Gudh su miv gefebickt, fagt er, und i bt
baran, ebenfalis einer u werden,  Jch {igee cinent

Dretfuf rreder M
rn Hilce.

“uﬂ’

16 Dﬂ“"l:,
pied®
enft!
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ber Dreifuf — mit wohlviehendent Vlumen  Gebranhs
fraud mirten auf der Tafel. 5, MWeife Manuer, bW
Perviander an, ih habe endy ju einem Mahl geladent
und ju emewm SRertfteeite — nicht weer den qudernt (L
Ringen oder Yaufen, fondern in der Weisheit npereel
fo. Der Gort felbft bat dew Preis ausgeeses 1F
von ¢ud hat ihn einseln verfdhmade; aber dem Sieo®
wird er billig sum Cohne, 5y

Mich diinkr, Ddiefer Preid gebubre feinem von unés
fiel Mefop der Phrygice em, welder fichy chenfalls ill.‘i‘f’
gent fand,  Der Gelehree frreitet Wobl, aber der weif®

’
nihe; or Frebe nad feitiem Profe, alé nad dem D
fatie feined Herend,  Er o werg, dap die Washeit nidf

o

i Meinen, und andh nide im Wi Fen, foudert
Handeln befebt, und dad der wahre Werfe nur e’
wige i, der mweder fremder nodh cigener geidenfdalt
feohne 3 . Gluek' und  Unglad  ju fragen wos; ubers
ad die Jweefe der Natur ehit, und jedes Ding nut nad
feinem ergenebinniihen Werthe (hist. Mt cinensfBore”
Der abhre e i cm Wanw, wie ihr ihn m‘.b‘l““"{’
warera Monde firden werder, and davmar i wmen ol
fucha ten, ihr bringt dem Deeifufi dem Gore {elbT
feimen Tempel, denn von und afien, verdient Hn peind
Dicfer Vorefdh.ag weede  mir  algentemem ”'",r
anfaenonimen, uad nady  geemdigtem Wahle ging bi¢
ganse Serfamaieny v ded Tempel des Apollo, WO
Gegandren den Dueifup auf den Altar des Gottes feseet
|

"

&, A Shreibel

anel
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feltenetr fdone

2 ’ A crounderung. e |
) niedr n Moltselaffe
i . ‘
B \ ) 1 {
| Y vehetifden Saker D
flo s 1 \ ) &
{ { fundigen
O " mwante Jinets A
( 1 yivgerfamelie Ditffeidort, der 8 icht an
o AWilden obl wber an mogen  fehlit gegen

rent ree

| mt 17y u
\ jethépherrn e & ontirchen Spen
die einiger Jeit geft em armers

Die Frau rvuft

alter tann an ihremt Aaufe voruber
thn a reidhe thm em Amofen und fagts 5 gomme olle
Woedyen und Hholt eud dad Namlidhe. 55 = Gott
euch W I ntacanete der Greis, dap thr n
[er Rann § ofe berufen bhalt,




ber Thitre fo mandhes WevmGgenden mit Harehoryigheid
abgewiefen werde.,, Nun fam or wohenelich, nahm
jededmal feine Eleine NRente ticdhtig in - Cmpfang uid
wiederbolte immer, mit befonderm Nachdruck, die oM
te: 5 Dank und Gotredlohn! ,, Ohniangft erfeheint f‘
oeiner nngewshnlichen Stunde bei feinen IolhlehH
rern. Keuchend von  Mudigleit  erlauben ifm feine
wotfhen  Glicder Famm den Tifeh ju erveichen.  Hiek
fagt er, und nurfe cinen Gad mit Gundere swanstd
RNeichéehalern, in verfehiedenen Eleinen Munsforten, ®
denfelben 5 hier it mein Dant fiir enve Guthe?
pokeie. Do hab' ich exfpart, 3¢ bin bdem Grabe
nah’ und habe Feine Wermandeen, die s bediivfen. IOE
aber habt o6 nithig; nehme of alfo. Sh  Habe 1o
mehr, und audh das ift fir eud beffimme. ,, — Erfrat’
nen verbieter den Guren ju veden. A fie (wh endlid |
ethokt faben, tragen fie dem Greis on, gu ihnen M
prehen und ibre Pficge angnuehnien s> Dad fann it
feom,  erwiederee ers iy bin jufeieden, und w ,L‘Tw
te toh mehr mwinfhen? Nur  eine Dedingmp 0 i
madhen, and pwar diefe: vecfhveige meine  Gabe:
Mit dicfen Worten entfernte v fich, und menige Tad¥ |
nacdhhee bevief ihn die Worfehung . eiwers  befei® A
eben,

Dem Name, edler Mann, fei verfhwiegen, weil M
Died wolltet  Aber deine £hHat ift s (hon, alg bo
fie unbefannt im Jeitfrom  pevfinfen folite. Darnd
bier dies Eleine Denkmahl! |

Cenpetts




i marfdivte Snworoty, i fer tibermaffig

er, noch im Spatjehr 1799

qeral d aelobte
ul tehard, une { ruflifche ruppen in
de yeift nmter nemnt bl su pereinigen, und
vaé Sentrunt alier gegen Franfreich Eampfens
ere ju bilden cint Marfeh, iw jener ungun
b durd)
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Halt gemachts und die Kofacken fudyten, unter dem Schuh
der uberhangenden Felfen, fih bié an den Morvgen {0
vicle Bequemlicheeiten ju verfhaffen, alé auf ihrem Po¢
ften miglich war. Dald  hiitre die Nadve, welche il
wnd heiter war, die weite Eingde in ihren Sehleier 3 ¥
ber faut erftarbs; man  botte nichts alg jumerlen ¥
der Ferne das Anrnfen der audgefteliten Wadyen,  End
tich vernimme einer von den Kofaden ein [erfes ABim4
mern; ¢6 fdheine and deme Abgrund hervor ju fteigens
€v nahere fidh dem Rande, ruft, erhidit aber feine AN
wore; dodh fabre 8 fore yn jammern.  Ohne fidy lond
s befinnen, fangt der- Dicdermann, mit Gofahe femed
eigenen €ebens an,  Devabsufrciyen, flintme von einctt
15 dem Felfen hervorfrringenden Seein anf den andei
bomime Demt Geowimmer nader, und fnder endlidhy M
einer -Eicfe von mebr ald jweihundert  Fuf ~ eineh
panacn framysf. OfFister, dev duvdh cinen Hieb in Vi¢
dmiter vermandet worden und heorabgefri S
soree jn verftandigen, war fir Menfdyen
ih, dte von den entgegengefesten Euden Euvopa’ i
bei geimnngen mwaeen, um fidh — ju vertlgen. oud
palt fich Dder Anwobhner ded Dnep damit nide aufs
fondern fudit obne meitered dem Ceidenden cmpor M
vidhten, © Diefer aber it durch feinen Fal (o jerfohelle
bad or fidh nidhr auf Den Veinen pn Halten yermad
Der odle Kofacte weif Raeh. Er (G- fein Wehro
benk, befeftigt fidh Ddamir den Franten auf feinen N
den und beginnt empor jn Elimmen.  Wenig Sepyritté
bat er aber ert gethan, da fhiefit der Stein, auf dM
ev feft su faffen glaubt, wneer ifm Hinweg, wud *
fitvst mit  feiner €aft eine bedemtende Grrecte frual
Das Shlimmie itt, dafi er fich an eineny fehavfen et
il cine lange, von Dint fromende Wande, i S
€el fblige. Dod) vermag dies  feinen muu‘rl)cnfmuwﬂ'

durd 3
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Sdreere nady ihnr quéfteecfer  Sommr dern, Comm, W
joltft eine fucke in meiner Sanuinng auéfiien. ALCE
fieh ! er fehlipfr miv aus dem Fdnger fort und fareet?
per{chizhrere ju andern Gegenden.  Wavum fiehit ¥
vor miv, S0? Jwar will ich dicy todeen; aber idy biet?
div cin jehufach (angered Qeben jume Gofal, S D
fhimmernden Reihen deiner Gefdwifter, von fargended
Gertihen wmdufter, follft du ecinen feligen Sehlaf (ebe™
febendiger ald Die Mumien GopptifherSonige, und fpres
dender al8- ein Mondfcheingemalde von H a ket Wit
miflich it dein Dafeyn! Nidhe jwei Angenblicke bif
du feimer ficher s Du wicft o8 dennoch nidht friften und ruh?
(o6 dDabinfterben. Caf dich fangen von niir, danut ¥
im Tode nody gelicht und bewnudert twerdeft! Aver M
fiegft nuy fracker hinweg, dag idh wic Tihe dic folg
Berblendete Majade! Siche, dore lauwert ein lin‘r\‘r““_
©pah. faf dich fangem ven nur, ehe dn feine Deuk
wirt,  WVergebens! Er fafdpt: Dich, er jerquerfedr pid
mw einen Tropfen Safred and Ddeinem I)ﬂnl‘lun‘-“\t""vw
dyent pnt fangen, serfove o deim Cober und tvine i
$ert, und frreur deine jerfnireeveen Fiigel nvie glmyet”
den Nugew verddelidy in die Chifre. O dw Haghd
grawer Bogel, warmm gab div de Marmy, do f¥ '
den @Ginn fiir dad Neifende vetfugee, die Mude oF v
peritiren? WVon dir Haben ¢6 die Menfdhen .'-\h'r“:’
fnbeit, vie fite e Mumpfen Sinne ju fein 1
mit Hobhn in den Stanb ju sicren, nnd une eines art
feligent Grewinnfied withen and dad BVoutomureniie, i*‘?
nech fo Herrliche Dibhe der Natur wnd ded mcu{\ﬁ"'
den Geiftes u gerinidon,

Wnglitinde Najade ! Sy Blage tein Sdidial, ui?
werde nod oft bei dent Unblick nrandyed erdrirefeen et
pand: U ltinhe Jo! fenfien.

Kavk fappe
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Shrer Kindheit MoTGentraunie
fah ih frob voritber fiehn;
Shrer Schonbeir jarte Keime

€abh ih fchon im Werden bliihm,
Der Cupfindung fautre Triche
Keimten in der Jahre fauf,

Hnd die BDluthe parecr Liebe
Sprofite mir im Hoeven auf,

Sehyweigend feent® ich mish dev BDliiche,
Sdweigend meiner Glueh fur fie,
Deven Reifen Seclenglite
Hohern Newfs ded Engeld lieh
Envig fodere ihr nu Splien

Diefe Gluth dev JavelichEeit,

Dicfe Gintly, die juenthitlien
MNoch das Schickial miv verbeue,

Fern von ihree Heimath rviefen
Plickt und Ehee nudh ind. Feld,
Mo von Biut die Schwerter trrefen,
Und fo mandes Opfer faue,

Shren AbfehiedEblicE volh Lieke,
Ach, ich durft® thn nidht verfiehn
€h’ idh ibren Friedew twiibe,

€ wik 1h in Gram vergehn

Universitiits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



30 h Frieder pdne Nub’.
NRubmvoll 1 ent unfre Fahnen
) cimath n 3.,
fHa ! dann f t terfiunde,
n A i blicke,
Y P frem Nof e
e
ih i f ) entyuckt.
ich, fa ¢ nimmer
' ! GSchimmer,
f that,
‘ ereichen
N n A | ) ) i { i
worrern crehen
et

anf binr’gen Vahnen,

NRNeimere



MNaderinnernng,

Nodh verforad. die Ankiindigung viefed Fahroange
unferes Tafdenbudé die Fortfefung der Nad vichted
fiber Den Handel, die Manufalturen nit
Fabrifen ded Heryogthums Verg von Heith
Hoftammerath fenyen — und einen vorsdglichen ‘.’luf
fo von Herrn 5, F Denjenberg d, g, beritthi )
Nationalmafe derMewfhen. Zn ¢ ffererfort
den fidy, alé eben der Drud beginnen folite, nod i\lu‘l'““t
fdhdzbare SRatevialien, welde aber von Heven e f“‘
derv Angenblic? niche verarbeiter werden Fonnten, 9".5 |
terer war fo grof, daf cr nefen demjenigew, Nﬂ'\'“
Abdruck die Kupfer erheifchren, unmdglich Plap findew |
fonnte, Weide Stitfe werdew gleidhfant den Stam
ded Tafdenbudhé fiir 1802 audmadyen,

Die Verlagéhandliung,

bibliothek Diisseldorf



rncdfehler . et fefer glitig bews




1 Wieded, 1. MWinded
§ v, unt, cbemyo,
11 die Deut(dhe, [, die Dentldhen,

okt 3
— 230 3. 5 fifabonn, [ Liffabon,
- g
— o

15 Grfaf, [ Entfab,

235 3. 5. der AUnmert, BDiographien, [, Bf
vhen, :
3, 10 9, unt, ehnjdahr, Heine,, L yehnjy
Sohn Heinr,

w240 3, 15 nad) Engelbert ein (. ).

1

Ao e

Gedruct in der Damper'{den Duchdrncered,

Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



fenr, und nid)t uim je = ben Preimen Tand, wif

v fafit per HoI-1e 2ioift und Streits




Sied cined Frieblichen.
mttlctm&iig oefdywind. 5 € Maagner,

'_""—"FE': ‘=‘~' = L &+ ﬂ‘iﬁjﬁ:’fﬁ

@it fo ebfildy J}.\nt in Hand, dad Be s bem pu Jurdyzwat 2 fen, und nid)t wm je = ben mhmt Tand, mit

. ! |
a $=} j._—-i b - e -_‘.1:"-"| A5 L l e dvy " — 3 1 J
_‘:rfs-"::z_‘:-};g:?:__‘,—'_ T e T S A I % EECEEEeiEE
F: = = ! l . F

__._§_J—‘R1:' Fs
=
it~

2l

<
4

v >
Ment = fdyen ju aew = fa! ¢z e, Um s fafzfet  end) mit mmrd)mﬁs Eeit, umb fafit  ber Hbi-1e  Bwift und Streit.
— e fi— _—
: s |4 |d e, |+ )+ 'i-:‘- . dotce. 3 L atie.
3 ;?—-&':u%&:}:ﬁ:% ST P
t i = = 9 r_—i_,,ia___ 35

5 . i

w




tiits- und

liothek Diisseldorf






G A U e T &

Y, C, Wagner.
—f-o—0-—§

| § =

Pue trigt der Morgen duvd) dasd weite Al




Morgenlicd.
9 e muuu.

' B’wum‘h. -

Gaon slib’“ im Dﬂm vothund 1eif, 8 fprndein mumu aufdem Meer,aus Lifren rbm ber Ec! = (e Preid, die ‘Jmhll + gall yom Ibﬂ!t

e :ix_._L_i Jﬂ'“F:.?:I‘ *:LL&REE%O:'

—
+ 1 £
L o s e e = ta‘_—@':—:ﬂi::——:...—_ St e e
b 1 < - et -— = _9 = :!_]P: r—.—-—--——:g
! = i
|
-~ —~

>
fer ! Unb jesber Puig bed Lebend [hIdgt, und fesde Bunge Fiiviget Schatl, und taufend Jubcitd » e trigt der TMorgen buvdh das weite !ll $

SESEITEES Ef%_—ﬁ«#:%?ﬁé% 3 “"‘ti—ffi_i;gi]

3 =—1-¢
x
|

e e e w% i :
(3

| - i e S e ;
ek ko =




sbibliothek Diisse



Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



E s o TR SN

%. C. fmagne'r.

»
IO S Goa——
yr ,",T’é;rrl,aa" e o
R~ L,
s :

= fie  Beizde, mein Ju = weel, mein EDftcHE

o

o PPN 1 1 I
B L 4 ’---_Jr ;' i

-

} ,  jezmer die bic) trug und trinete, blcive
{



Un meine Tochter Alwina Louifa,
Bartiid. i 2

X. C. Magner,

s P [0S | o ol + & & !
e =g e— = e o e o
SR e e O
meing  Hofuung, meine Freude, meisner Nugen lick = fie  2Wei=ve, ueln_}usmm,minﬂ-mimﬂ .

4

Grﬂlinacred) s tex Deil'ger ﬂle 2 be,

== e P
ﬂ%’jg %Eﬂ*#ﬂgﬁ#&}:—,_f%ﬁ:}ﬁ

-
@uty  bidy be s fdhde iy bep dem J}m;m, braus du rproihfb bep ben @lﬁmrrun, jezner bie bdid) trug uny tr&n!rr,mtsg
= - .

'(_l?——él‘——-ﬁ_—1 = ‘—F —I:p;:t}fff;&":- e %EP—EE

cresc, dim,




3 , " g rid | |
" y I
1}
»
v - t*q
. [ - ; 1
e g
il
. ;
: 4 !
i E = B i A = R e e
2 s )

& Universitits- und
Landesbibliothek Diisseldorf



















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Dem Herrn Friedrich Heinrich Jakobi,...
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII

	Inhalt.
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	I. Gedichte.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	II. Prosaische Aufsätze.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	[Seite]

	Folgende Druckfehler...
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


